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Halle, Sonnabend den 24. Octobere e 1868
Hierzu zwei Heilagen.

Den
Berlin, d. 22. October.

halberſtadt und dem. Schullehrer

mich keine neue Belaſtung de
d directen Steuern), Deckung
Paßregeln von vorübergehender

liher Schatzſcheine. Für d
Hoftung auf die Steigerung

ſärkt werden.

Her „Rh. Kurier“ bringt d
tags Commiſſars in Wiesbaden
Movinzialfonds betreffend.

dn, von dem Landtagsbudget
Krſetzt werden ſollen.

Die von der Staatsregierun

de Regierungen zu errichten

Lünchug.Stade und Osnabrück

Conſiſtoigl Behörden verbleiben.

macht ſich mit Oeſterreich, den
ber den Artikel 5 deſſelben zu

e vertraulichen Verhandlungen
n aufgetauchten Vorſchlag

hieen feſtgeſtelt werden ſolle.

tſchland.
Se. Majeſtät der König haben geruht:

Am Kreisgerichts Büregu Aſſiſtenten Ferdinand Sußmann zu
Johann Chriſtoph. Senf zu Gie

h in Kreiſe Salzwedel das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.
Was die Deckung des Deficits betrifft, ſo beſtätigt die „Prov.

G die früheren Mittheilungen keine neue Steuervorlage und „wo
r Bevölkerung“ (alſo kein Zuſchlag zu
der augenblicklichen Bedürfniſſe durch
Bedeutung alſo keine Anleihe, ſon

Am höchſt wahrſcheinlich eine neue Emiſſion unverzins
ie Zukunft vertröſtet man ſich mit der
der Einnahmen und auf „die weitere

änwickelung der allgemeinen Finanzverhältniſſe des Norddeutſchen Bun
des mit anderen Worten auf den Ertrag neuer Bundesſteuern.

Dem Vernehmen nach werden noch im Lauſe dieſes Herbſtes grö
ſe ODislocationen im Umfange der preußiſchnorddeutſchen Armee
ſatinden. Namentlich ſoll, wie verlautet, auch die Beſatzung von
Valin um eins der zur Zeit noch in Breslau, Hannover und Koblenz
gthiſonirenden jüngeren Garde und GardeGrenadierRegimenter ver

Die Umwandlung der während des Feldzuges von 1866 erbeuteten
ſſeneichiſchen Gewehre zu Zündnadelflinten iſt in den Waffen
ſhien zu Suhl und Sömmerda nunmehr zu Ende geführt. Als
Mynentationsbeſtände für die Kriegsausrüſtung der Armee beſtimmt,
hat t deren Niederlegung in einer Anzahl von 65,000 Stück in den
veiſchedenen Artillerie Depots des Landes ſtattgefunden.

en Wortlaut der Mittheilung des Land
die Bildung eines naſſauiſchen

Die Operation läuft darauf hinaus,
daß gewiſſe Summen, die bisher aus der Staatskaſſe verwendet wur

auf das Provinzial Landtags Budget

g beabſichtigte Organiſation der oberen
Viwaltungsbehörden in der Provinz Hannover geht, nach der
Nov. Corr.“, dahin 1) die Verwaltung der Domänen und Forſten
und das Ober Steuer Collegium in Hannover zu einer Behörde zu

viteinigen 2) die ſechs Landdroſteien aufzuheben und an deren Stelle
welche die Competenz der bisherigen

Luddroſteien unter Zulegung der Volksſchulſachen erhalten ſollen. Die
Drei künftigen RegierungsBezirke würden ſein Hannover-Hildesheim,

Aurich. Die Verwaltung der äußeren
Kirchen Angelegenheiten wird nicht (wie in den alten Provinzen) den
neuen Regierungsbehörden übertragen, ſondern in den Händen der

Die ſporadiſche Beſchäftigung mit der nordſchleswigſchen
Frage hat die Nachricht veranlaßt Preußen habe den Verſuch ge

Mitcontrahenten des Prager Friedens,
verſtändigen. Jn unterrichteten Krei

ſn hat bis jetzt von einem ſolchen Schritte, welcher den Verzicht auf
n Verſtändigung mit Dänemark enthielte, nichts verlautet. Dagegen
i es vielleicht nicht zufällig, wenn von verſchiedenen Seiten und auch
deſen Abend in der „Kreuzzeitung“ auf den in dieſem Frühjahre, als

mit Dänemark zuerſt ins Stocken ge
zurückgegangen wird, einen Beſchluß

Reichstags zu veranlaſſen, durch welchen der Umfang der eventuell
Dänemark abzutretenden Theile Nordſchleswigs und der von Dä

Mark für die deutſchen Einwohner dieſes Gebietes zu leiſtenden Ga

Jm Kroll'ſchen Locale fand heute das von der Kaufmannſchaft
den hier anweſenden Mitgliedern des Handelstages gegebene Ban
kett ſtatt. Jn der Zeit von 7 8 Uhr ſammelten ſich in anſehnlicher
Zahl die fremden und einheimiſchen Gäſte, unter den letzteren die Miniſter
v. d. Heydt, Graf Jtzenplitz und Eulenburg, Miniſterial- Direktor Moſer,
General Jntendant v. Hülſen, Polizei Präſtdent v. Wurmb und viele
andere Perſonen von Diſtinction. Der Handelstag, in ſeinen Mitglie
dern faſt vollſtändig vertreten und bekanntlich aus der Elite des com-
merciellen und induſtriellen Deutſchlands hervorgangen, bot ein in ſeiner
Art einziges Bild nationaler Macht und Herrlichkeit dar. Es war ein
ſinnverwirrendes Spiel der Phantaſie, die Millionen, welche dieſe Ver
ſammlung beherrſcht, die Schornſteine, welche ſie rauchen läßt, die
Menſchenhände, welche ſie in Bewegung ſetzt, ſich, wie ſie ſelbſt an
dieſem Abende auf einen Punkt verſammelt und in Thätigkeit zu denken
Während des Banketts, das um S Uhr begann, wurden die Genüſſe
der Tafel durchTallerkei, der Gelegenheit mit mehr oder weniger Geſchick
und Dact angepaßte Zuthaten der Kroll'ſchen Bühne gewürzt. Die
Reihe der Trinkſprüche eröffnete Geh. Rath Conrad mit einem Toaſt
auf Se. Majeſtät den König, Geh. Rath Dietrich brachte den Ver
tretern des Handelstages ein Lebehoch, Hr. Reinke aus Altona den
Miniſtern, Baron v. d. Heydt dem Handelstage, Hr. v. Sybel den
Aelteſten der Kaufmannſchaft. Erſt nach Mitternacht trennte ſich die
Verſammlung von dieſſeits und jenſeits des Mains in einheitklich
froher, alle Scheidewände überbrückender Stimmung.

Dresden, d. 20. October. Während die eine Zeit lang eifrig
colportirten Gerüchte von einer ſächſiſch- preußiſchen Militär- Convention
nach mecklenburgiſchem Muſter völlig wieder verſtummt ſind, vernimmt
man daß in Bezug auf die Organiſation des ſächſiſchen Armeecorps
eine noch größere Gleichmäßigkeit mit den übrigen 11 norddeutſchen,
d. h. preußiſchen Corps, von Berlin aus verlangt wird. Der Doppel
charakter des zwölften Armeecorps, als Bundesarmeecorps und ſächſiſche
Armee, führt an gewiſſen Stellen (Armeeverwaltung, Generalſtab, Ca
dettenhaus ec.) einen höheren Aufwand herbei; daß es kein unnützer
Aufwand iſt und die Leiſtungsfähigkeit der kleinen Armee dadurch
wirklich erhöht wird, hat das Jahr 1866 bewieſen. (2) Jn Berlin
aber ſieht man die Sache anders an und beſteht darauf, daß der Etat
völlig mit dem eines preußiſchen Corps in Einklang gebracht wird,
was nun ſelbſtverſtändlich geſchieht.

Spanien.
Am 20. Octbr. wurde das Manifeſt der proviſoriſchen Regierung

in Form eines Rundſchreibens an die diplomatiſchen Agenten im Aus
lande veröffentlicht und noch an dem nämlichen Tage löſte ſich die Re
volutionsjunta von Madrid mit dem Zurufe an alle Provinzialjunten,
ihrem Beiſpiele zu folgen, auf. Mit dem 20. Octbr. alſo iſt die erſte
Periode der Revolution zu Ende gegangen und ſelbſt die bitterſten
Feinde dieſer Erhebung werden dereinſt und wohl heute ſchon die Mä
ßigkeit und Verſöhnlichkeit der ſiegreichen Parteien, bei aller Feſtigkeit
im Prinzipe ſelbſt, anerkennen müſſen. Von den Führern hat ſich
keiner ſeiner Aufgabe unwürdig gezeigt, und wenn Prim ſich mit ſei
nem AvancirungsDecrete und ſeinen offenen Briefen in Pariſer Blät
tern gelindiglich blamirt hat, ſo wird das vielleicht der Sache der Ord-
nung und der Freiheit nicht ſchaden, dieſem aber hoffentlich eine Lehre
werden. Das Avancement hat Serrano nachträglich durch ein gleiches
in dem Corps ausgeglichen, das unter dem Marquis von Novaliches
bei Alcoleg focht und ſich nachher ſo ruhig der Bewegung anſchloß:
die ganze ſpaniſche Armee iſt alſo vom Corporal bis zum Oberſtlieute
nant um eine Stufe geſtiegen.

Der Finanz Miniſter hat ein Oecret erlaſſen, wonach Spanien
ſich dem Münzſyſteme der internationalen Convention anſchließt. Die
Einheit der Münze wird eine Peceta zu 100 Centimen 1 Fr. ſein.



Es ſollen Goldmünzen von 100, von 50, 20, 10 und 5 Peceta's ge
ſchlagen werden, ſo wie Silbermünzen von 1, und Peceta. Das
neue Syſtem wird vom 31. Decbr. 1870 an in Wirkſamkeit treten.

Der Marſchall Serrano hat folgendes Schreiben an die Redaction
des Gaulois gerichtet:Madrid, 18. October Meine Herren! Jch muß Jhnen für die vom Gaulois
ſo wie von Jhren liberalen Collegen in Frankreich der polftiſchen Regeneration
Spaniens geleiſteten Dienſte danken. Die in Cadix geborene Revolution hat ſi
vorgenommen, dem in ſeiner ganzen Souverginetät handelnden Lande die Wahl der
Regierung zu überlaſſen, welche es ſeiner am würdigſten halt und die Manuer,
welche ſich an die Spitze dieſer Pationalbewegung geſtellt, ſind feſt entſchloſſen
das auf die revolutionare Fahne geſchriebene Programm zu achten. Was mich be
trifft, ſo glaube ich, daß eine eonſtitutionelle Monarchie umgeben von allen Frei
heltetn, welche mit dieſer Regierungsform im Einklange ſtehen die Formel wäre
welche mit der jetzigen Epoche und den beſonderen Bedingungen in welchen ſich
unſer Land befindet am meiſten harmoniren wurde. Ich hoſſe, meine Herren daß
Sie immer fortfahren werden denen Jhrer Collegen welche unſere politiſchen

Revolution ſind und ich bittewie ſtolz wir ob unſerer
Verſicherung meiner ausgezeichSie, mit dem Ausdrucke meiner Dankbarkeit die

neten Hochachtung zu empfangen. J. Serrano.
Die Beamten haben bei Uebernahme ihres Amtes folgende Eides

formel abzulegen: „IJch ſchwöre, der proviſoriſchen Regierung gehorchen
und die Geſetze, welche die Nation in Ausübung ihrer Souveränetät
giebt, achten und ihnen Achtung verſchaffen zu wollen.“ Der Finanz-
Miniſter hat durch Rundſchreiben den Provinzial Behörden beſonders
empfohlen, die Güter des geweſenen Kronpatrimoniums wohl im Auge
zu behalten, da dieſelben nach und nach zu Gunſten des Staatsſchatzes
verkauft werden würden.

Das klerikale „Univers“ weiſt heute nach, daß es nicht die Kö
nigin Jſabella und Marfori waren, die an der ſpaniſchen Revolution
Schuld ſind, ſondern die Lehren des preußiſchen Philoſophen Krauſe,
welche ſeit einigen Jahren auf den ſpaniſchen Univerſitäten ſehr in Auf
nahme gekommen ſeien. Dieſer „Krauſismus“ nämlich iſt die Philo
ſophie der Freimaurerei. Der katholiſchen Preſſe und den Biſchöfen
ſei es freilich nach langem Kampfe gelungen, der um ſich greifenden
Verführung Schranken zu ſetzen, jedoch das Uebel war einmal geſche
hen. Jetzt ſehe man, daß die Maurerlogen ſich am hellen Tage zeigen
und die Verfolgung der religiöſen Körperſchaften im Namen der Frei
heit verordnen. Vielleicht werde man einwenden, daß der Name
Krauſe höchſt wahrſcheinlich den Soldaten Serrano's vollſtändig unbe
kannt ſei; das aber beweiſe durchaus nichts gegen den weitgreifenden

geheimen Einfluß ſeiner Doctrinen.
Girardin iſt in Paris geblieben, weil von zwei Dingen keines

eingetroffen iſt, weder Prim's Ernennung zum Chef der Executive,
wie Cavaignac am 25. Juli 1848, durch die ſofort einberufenen Cortes,
oder die Berufung aller Spanier von 21 Jahren die ihren Wahl
zettel zu leſen im Stande ſeien, um denjenigen Spgnier zu wählen,
den ſie für den würdigſten halten, um über die Volksſouverainetät
zum Beſten der öffentlichen Freiheiten zu verfügen Prim ſei in Folge
„halber Scrupel auf halbem Wege ſtehen geblieben“ und habe den
langſamen, indirecten Weg einer conſtituirenden Verſammlung vorge
zogen. Wir erfahren hieraus, auf was es bei dem Plebiscite von
Prim abgeſehen war; ſein Zurückkommen davon war aber bekanntlich
kein freiwilliges: er wurde von ſeinen Collegen überſtimmt, nachdem
ihm die madrider Junta ein Mißtrauensvotum in aller Form über
das Plebiscit zugeſtellt hatte.

Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ behauptet, daß die
Nachricht, Girardin begebe ſich nach Spanien um Prim praktiſchen
Unterricht zu geben, wie ein Staat einzurichten, eben ſo wenig wahr
iſt, wie das angebliche Duell zwiſchen Rochefort und Marfori das
der ſenſationslüſterne Mann der „Liberté“ gleichfalls auf ſeinem Ge
wiſſen hat.

Prinz Napoleon treibt wieder Politik auf eigene Fauſt. So hat
er einerſeits an Prim geſchrieben ihn dringend auffordernd, mit der
Candidatur des Herzogs von Aoſta hervorzutreten und das allgemeine
Stimmrecht in dieſem Sinne zu leiten. Zugleich hat er ſich nach Turin
begeben, um ſeinen Schwiegervater zu bearbeiten, ohne Hinzuziehung
irgend eines Miniſters.

Es iſt in Paris aufgefallen, daß die Gräfin Reus, die Gemahlin
Prim's, nachdem ſie in Bayonne von einigen franzöſiſchen höheren
Offizieren begrüßt worden war, an der ſpaniſchen Grenzſtation mit
einer feierlichen Ovation empfangen wurde und bei dieſer Gelegenheit
in einer purpurnen Sammtrobe und mit einem Diamantdiadem auf
dem Haupte erſchien.

Rußland und Polen.
Aus Livland, d. 20. October. Schon früher ging das Ge

rücht von einer in Petersburg projectirten Vertheilung aller noch in
gutsherrlichen Händen befindlichen Bauerhöfe unter die Glieder des
Bauernſtandes es wurde von ſonſt gut unterrichteten Leuten ſogar
hinzugefügt, man wolle gleichzeitig die geſchloſſenen Bauerhöfe ſprengen
und in Anlehnung an das ruſſiſche Syſtem des Communalbeſitzes auch
die Bauernknechte zu Grundbeſitzern machen. Dieſes Anfangs für un
glaublich gehaltene Gerücht wird neuerdings von den verſchiedenſten
Seiten beſtätigt; ja es heißt, unſer General Gouverneur, der ſeit Wo
chen in Petersburg weilt, ſei bereits aufgefordert, das bezügliche Pro
ject, über deſſen Details noch alle Nachrichten fehlen, zu begutachten
und den Landtagen vorzulegen. Da bereits ein großer Theil aller
Bauerhöfe auf dem Wege freier Vereinbarung an die ehemaligen Päch
ter verkauft iſt und die meiſten Rittergüter durch den plötzlichen Ueber
gang von der Natural zur Geldwirthſchaft ſtark verſchuldet ſind, würde
eine Maßregel dieſer Art mit dem Ruin nicht nur zahlreicher Gutsbe
ſitzer, ſondern zugleich ihrer Gläubiger identiſch ſein. Nichts deſto
weniger iſt die Sache wahrſcheinlich.

Gegner ſind zu ſagen

ch ſchaft am Complotte verhört.

Serbien.
Belgrad, d. 19. Oetbr. Die Schlußverhandlung bum 9 Uhr im Prozeſſe Karageorgiewitſch gegen fünf kg un

Theilnahme an der Verſchwörung und drei wegen Mitwſſenſchet
Unter den erſteren iſt Senator Majſtorowitſch und Profeſſor Dr. u

Alle geſtanden zu. Dem Knowitſch ſagte Alexander Karageorgiewitſch: man könne auf e e
tigen Trone auch ſitzen. Dem Wutſchitſchewitſch ſagte Paul Radoee

det werden ſolle.
Aſten.

Das Ausbleiben der Regenzeit in Dſtindien hat zu ernſtlichen
Befürchtungen Veranlaſſung gegeben. Einem Berichte des Times
Correſpondenten aus Calcutta zufolge werden die bevölkerten Theile

Theile von Mittelindien und Radſchputana.

Hoffnung iſt die, daß ein ergiebiger Regen falle, um das Bepflügen

der Preis des Weizens innerhalb zweier Tage bevor Regen fiel, um
das Doppelte. Radſchputanag wird am meiſten leiden. Jn Marwar
Bikaneer und Teyſulnex eine Strecke größer als England und Wa
les waren Gras und Waſſer ſo ſpärlich, daß die Leute mit ihrem
e wegziehen mußten. Die Viehpreiſe waren demnach um die Hälfte
gefallen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stettin, d. 22. Octbr. (T. B. f. N.) Sämmtliche Droſchken

beſitzer machen ſeit heute früh Strike, da ihnen ein Tarif nebſt Regle
ment von der Polizeibehörde octrovirt iſt, bei dem ſie glauben, nicht
beſtehen zu können.

Karlsruhe, d. 22. October. Wie es heißt, wird die Kommiſſion

desfeſtungen Anfangs November wahrſcheinlich in München zuſammen
treten.

BadenBaden, d. 21. October. Die hier tagende Konferenz
des deutſchöſterreichiſchen Telegraphenvereins behufs Feſtſtellung eines
neuen Vertrages, welcher am 1. Januar 1869 an die Stelle des Schwe
riner Vertrages vom 30. September 1865 treten ſoll, hat ihre Arbei

erfolgen wird.
Wien d. 22. October. Jn der heutigen Sitzung des Reichs

entwurf über Miſch Ehen zwiſchen Chriſten verſchiedener Konfeſſionen

Reichskanzler Frhr. v. Beuſt iſt mit großer Majorität in den Wehr
geſetzausſchuß gewählt worden.

Paris, d. 21. October.
des Marſchall Serrano, in welchem es heißt Die in Cadix entſtan
dene Revolution wollte es dem Lande überlaſſen ſich diejenige Regie
rungsform zu wählen, welche es für die würdigſte erachtet. Wir ſind
bei unſerer Bewegung feſt entſchloſſen das revolutionäre Programm
zur Ausführung zu bringen. Der Marſchall ſpricht ſodann die Anſicht
aus, daß die konſtitutionelle Monarchie mit allen mit ihr verträglichen
Freiheiten die am meiſten mit der Gegenwart in Harmonie ſtehende
Regierungsform ſei ebenſo wie mit den ſpeziellen Verhältniſſen des Lan
des. Die „Opinion nationale“ verſichert, der franzöſiſche Geſandte

führern der proviſoriſchen Regierung zu verſtändigen, um die Beſchlüſſe
des ſpaniſchen Volkes in Bezug auf die zukünftige Regierungsform
zu beſchleunigen.

Paris, d. 21. October. Gegenüber den Gerüchten von bevor
ſtehenden Modifikationen der inneren Geſetzgebung bemerken „France“
und „Etendard“ übereinſtimmend: Es kommt Niemanden in den Sinn,
der Kammer vorſchlagen zu wollen, der in der letzten Seſſion votirten
liberalen Maßgabe ihre Bedeutung zu verringern. Andererſeits wäre
es voreilig, dieſelben weiter auszudehnen, ehe man ihnen Zeit gelaſſen
hat, ihre naturgemäßen Früchte zu tragen. Jn dieſem Sinne habe ſich
„Etendard“ zufolge der Kaiſer in dem letzten Miniſterrathe ausgeſpro
chen. „France“ fügt hinzu, Marquis Mouſtier und Pinard hätten ſich

Vormittags nach Saint Cloud begeben um mit dem Kaiſer zu arbei
ten. Der „Gaulois“ will wiſſen, daß der Finanzminiſter Magne
ſich mit dem Projekt beſchäftige, die 4 procentige Rente in eine Zpro
centige zu konvertiren. Dem „Journal de Paris“ zufolge hat Mena

ben damit Seitens des kaiſerlichen Kabinets dahin gewirkt werde

läufig verzichte.
Paris, d. 22. October. Der „Moniteur“ meldet in ſeinem

Bulletin, daß die Junta von San Sebaſtian vor ihrer Auflöſung einen
Munizipalrath erwählt habe, welcher bis zur Einſetzung einer durch das
allgemeine Stimmrecht zu berufenden definitiven Behörde fungiren ſolle.

Madrid, d. 22. October. Die Junta von Barcelona hat ſt
nicht aufgelöſt und ſich über die Motive ihres Fortbeſtandes in einer
beſonderen Bekanntmachung geäußert. Die Junten in den meiſten
anderen Städten haben ſich aufgelöſt.London, d. 22. October. Die Kronprinzeſſin von Preußen iſt
geſtern Abend nach günſtiger Ueberfahrt wohlbehaälten in St. Leonardo

eingetroffen. In Dover und St. Leonards wurde der Prinzeſſin ſowohl
von offizieller Seite als auch vom Publikum der herzlichſte Empfang

nojewitſch. Zunächſt wurden die drei Angeklagten wegen Mitwiſen

nowitſch und dem Stanko ſagte Philipp, daß der Fürſt Michael ermor

Hindoſtans wohl einer Hungersnoth entgehen, nicht ſo Bengalen
Ypir Mitteln en Durch das ganze Norde

und Mittelindien wird die Ernte ſehr ſchlecht ausfallen, und die einzige

der Felder für die Frühjahrsernte zu ermöglichen. Jn Allahabad ſtieg

für die Liquidation des beweglichen Eigenthums der ehemaligen Bun

ten ſo gefördert, daß bereits in den nächſten Tagen die Unterzeichnung

raths wurde der von dem konfeſſtionellen Ausſchuſſe vorgelegte Geſetze

in den Hauptpunkten mit 63 gegen 56 Stimmen abgelehnt. Der

Der „Gaulois“ veröffentlicht einen Brief
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in Madrid, Mercier, habe die Weiſung erhalten, ſich mit den Haupt
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tag de
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breg bei der franzöſiſchen Regierung dringende Vorſtellungen erhon

daß die Königin Jſabella auf die beabſichtigte Reiſe nach Rom vor

Rit



Lotterie.Eine dem R e aus Brighton zugegangeneNweſche meldet daß der Graf und die Gräfin Girgenti daſelbſt ein Bei der am 22. d. fortgeſetzten Zieh der 4. K 138. Königlieheute hen ſind, und daß die Königin Jſabella heute oder morgen erwar ſcher Klaſſenlotterie fielen e r e e e d
gen wird. Aus Newyork wird gemeldet, daß die demokratiſche e len 2000 Thlr. agf Nr. al 459. An

e e enSta e Kandidatur Seymour's und Blair's zur Präſidentſchaft und Vice 51,750. 52/907. 58/986. 55/382. 59,842. 125. e e e Hrn
ſen aſdentſchaft aufrecht hält. Man betrachtet allgemein die Erwählung 73/8 247209 77/188. 80/608. 82 511 und s
Anto ſants für ſicher. n 56 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2569. 3470. 4714. 6186. 7514. 8001.bin n London, d. 22. Octbr. (T. B. f. N.) Sladſtone hat geſtern e e e edova: gechmittag um 2 Uhr er den Wahlern in Ormskirk, um 6 Uhr 37039. 10,319. 10 408. 40/530. 40973. i a De e
emor a denen in Suthport geſprochen. Er bezeichnete die Aufhebung der 46,665. 47,145. 55,818. 57,831. 63,233. 63,378. 66,898. 67,721 69/366 70/763.

e e e n eine durchaus nothwendige Maßregel: der e 77,943. 78 927. 82,441. 88,493. 83,699. 83,887. 84,689. 87,750 und

nismus ſei nicht armer aniſchen Urſprungs, ſondern in Folge der 57 Gewi 20 u N 31. 2335. 51lichen ſchen MRißregierung entſtanden. „Morning Herald und „Mor I e e e W e. er r
mes n Poſt melden, daß Kabeltelegramme in Paris und London ein 32,029. 32,390. 32,444. 35,008. 35,181. 35,913. 37,614. 35,852. 41/408 s

Theile gnoffen ſind, wonach eine Deputation vornehmer Cubaner behufs S T re e n e et ne eni r 099. 62,813. 647276. 5. 69,910. 72,224. 72,617. 77,564. 78,731.a n mit der proviſoriſchen Regierung nach Spanien abge r r 82613. 84/825 88381. 88,845. 90178. e

4,471.
inzige Hamburg, t October. Die „Börſenhalle“ erhält folgende
flügen Ritheilungen aus enezuela: Jn den 15 Staaten Venezuelas, tſtieg e ſich der neu konſtituirten Regierung angeſchloſſen haben, herrſcht Meteorologiſche Beobachtungen.
un l du und Ordnung man hat die begründete Hoffnung, daß ſich auch 22. Oetober Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
war e noch übrigen Staaten Zulia, Zamora, Portugueza an die Union e 588/98 Par. L. 332/52 Par. S ar
Wa inſchließen werden. Das geſchäftliche Leben nimmt einen erheblichen e egteit e n e S e t
e luſſchwung. Luftwarme 1/5 G. R. 6,5 Km. G m. q2 S m
d 5 ekanntmachungen. e „Geſchäfteverlegung,it dem heutigen Tage verlege i mein Pelz U. Ra G äe GeneralVerſammlung dem Hauſe des Hrn. V. K. W. ergten, W s e
egle der GewerbeVorſchuſtkaſſe zu Zörbig. hieſigen und auswärtigen Publikum mein großes Lager von Pelzſachen jeder Art in den ver
nicht de e e nete u ſchiedenſten e l Tr ſowie Ware werden ſchnell und ſauber ausgeführt.e Dienstag d. 27. d. Mts. Abends r im mil Franke, Kü gr i vn Grolp ſchen Lokale, auf der Tagesordnung iſt: er e r d
n Rittheilung der Kaſſenabſchlüſſe pro Juli Mein Geſchäft von Mützen, Hüten, Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern u. a. m. bleibt

bis September. unverändert in meinem alten Lokal fort und iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet. Filz und
en Vortragung der Bilance. Seidenhüte werden daſelbſt gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

enz 3 5 z 5über Aufnahme neuer Mit mit ranke, große Ulrichs u. Steinſtraßen Ecke.

hwe Frbig, den 22. Octbr. 1868Arbei 3 j v V yä ſ iſt 9 ä i in Shanſt t Ginſebrüſte, Preß- und Roll- Gänſebrüſte Sülzkeulen,
et dorthelhaſte Wanne Offerte. Gänſeſchmalz und Pökelgänſeſleiſch, alles vorzüglich ſchön und

Heſeh in in eben am Markt gelegenes und f ſt J iſiſionen n die Saale grenzendes, ſich zu jedem Geſchäft vom ein ten Ge chmack, verſendet billigſt

Der nene e in 1 Wohn ar 3 WWehr huſe irthſchaftsgebäude 1 Schuppenge ſ R dhic, 2 Scheunen 2 Stallgebäuden, 1 N. Schimann in Kiugenwalde.

Brief e r et e 1 r Lagerplatze, iſt Jitſtan unter ſehr günſtigen Bedingungen nur durch 7 StRegie zu T rer Reflectanten bitte ich, ſich Oen 27. und 28. October ſtehen 40 Skück
r ſind s zum 1. Novbr. Er. bei mir zu melden. che echt Ardenner Saugfohlen zum(nſicht Hagedorn, Leipzigerſtr. Nr. 78. e f JVerkauf bei M. re

ehende a js Lan (Grea 1000 Schock dreijährige Spargelpflan in Naumburg.
ſandte a ehaupt itergut Beeſen a/Elſter. Wirthſchafterinnen, Kochmamſells von jed ink jr F. Knop. Alter, e We Ken un Der aghrer Hinkende Vote für 1866
sform Laufburſchen werden nachgewieſen iſt erſchienen und bei allen uchhändlern und

Soolweiden Verkauf. Unverheirathete Den und Ladenmamſells Buchbindern vorräthig
bevor Circa 30 Morgen Soolweiden ſollen Mon werden geſucht durch Preis: 4
ance“ z d e an S und Stelle meiſt Wittwe Kupfer in Merſeburg.Sinn, biend verkauft werden. Sammelplatz: früh ij jtirten 10uhr im Gaudig' ſchen Gaſthofe in Beeſen. Offene Agentur. Vür Pinen Thaler
wäre Rittergut Beeſen a/Elſter. Ein leiſtungsfähiges Bremer Haus ſucht für 15 e elaſſen F. Knop. Thee's einen tüchtigen mit guten Referenzen j alen e Te ch verhehen agenten ſa S u zen delicate Waare, Ia Qualität für 5 Thalerehe Pachtung. W Se ber n 9 Se weitere Um 80 Stück, 10 Thaler 170 Stück.e Die Pachtung eines Rittergutes wo 4 vis Käſſebezrks n wen e mee e T nor «Kun in Frankfart a N
Arbet Lauſend zur Uebernahme erforderlich ſein z hre e eRagne nd von darauf Reflektirenden dieſes Vermö n hre pedition von E. Schlotte3pro e die e der Oekonomie muß e 4 S. Merz es,Meng nahgewieſen werden iſt zu vergeben durch W u Schweinemetzger in Elberfeld

m zuverlässi ger rren F- E. Müller in Coldis. ſelbſt verheirathet, der a die en verſendet gegen Nachnahme Knackwürſtchen
n Vor theilhafte Offerte. v Warm an et g det zum in ganz vorzüglicher Güte

J einer lebhaften Mittelſtadt der Provinz Jinrar aug dem ittergute AltScherbitz es Jſeinem Wenn unmittelbar an der Eiſenbahn e b. Schkeuditz ne Perſönliche Meldungen g El Meidborm's
n n in ſewenghafteſen Betriebe befindliches mit nur gigen Atteſten oder portofreier Einſen i

einen 28
ch das Destillations-Geschäft dung derſelben um tralsunder Spielkarten,
ſolle webſt den dazu gehörigen maſſis gebauten und Ein thätiger im Rübenbau erfahrener erſter m e r Vordaeutsehiarda
at ſich in beſten Zuſtand ſich befindlichen Gebäuden, Verwalter der ſchon längere Jahre konditionirt ger an n bgltharſtes an
einer Den Todesfall zu verkaufen. Da hinreichende hat und gut empfohlen iſt, wird zum 1. Jan dadurch billigſtes Fabrikat
neiſten in m Räumlichkeiten vorhanden ließe guf dem Rittergute Wengelsdorf bei Corbe Jn einer renommirten Apotheke, einer der
a de ehe e an Erfolg tha geſucht. Ebendaſelbſt wird ein gut empfoh größten Städte der Provinz Sachſen, wird zur

h fahren das N re vhrch kas Sel e er lener, mit Maſchinenweſen vertrauter Hofemei kommende Oſtern ein Lehrling unter vortheil
ſowohl von Eugen Fort in Leipzig Hainſtr 25 zum Neujahr Wer wen Kuh n n e De e

ipzig, 25. licher A g geſucht. Das Nähere durchBlaſebälge bei B. amges Söhne. Vrückner, Lampe S Co. in Leipzi 5
ipfang Neue Tuchhalle.



Auch bei ſehr ſchweren Krankheiten heilſam.
e Die Geneſung folgt nie vhne die durch Nährſtoff bedtngte Fort-
h entwickelung des Körpers. Der Nährſtoff des Kranken oder das Diä-
h tetikum iſt aber das Schwierigſte, was den kranken Ernährungsvrga-
nen geboten werden kann, deshalb ſind die von allen Aerzten geprteſe
nen Heilnabrungsmittel des Hoff Lieferanten Johann Hoff ig Ber-
h lin, deſſen Malzextrakt und Malzgeſundheitschwkolade die beliebteſten. I
Von unzählbaren Anerkennungen nur die folgenden „Es iſt Menſchen
I pſlicht, die außerordentlich ſtärkende Kraft des Hoff' ſchen Malz n

extrakts öffentlich bekannt zu machen.“ Fürſt Oettingen- Waller- m
ſtein in München „Jhre Malzheilfabrikate laſſen nichts zu wün-
ſchen übrig.“ Ausſpr. Sr. Exrellenz des Miniſters von der Heydt..

Berlin, Chanſſeeſtraße 31, den 21. Sept. I868. „„Durch Jhr beilſa-
es Malzextrakt habe ich wieder meine Kraft erlangt.“ J. Müller.

h Gereicht nun das Bewußtſein, eine ſolche Hülfe in der Noth zu haben,
l Jedem zum Troſte, wie erſt dem Leidenden, der ſich dadurch ſeiner

Schmerzen entledigt!
n Die Verkaufsſtellen haben:
l General-Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen-
i und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 103.

n Güebichenstein Hr. I Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2. 5
Jn Naumburg a/S. Herr Albert am.

J Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.
e. ere e ca h

M erseſfe in bekannt guter Qualität 3 Stück 5
alle andern Sorten f. und ſ. Woßlette- Seifen,
Pommaden, Haaröle, Farfümms,
echt Waun de Cologne in Flaſchen und Kiſten beſter Qualität und billigſt bei

Brädergtrasse Nr. 16. Carl Haring-
3 Zu och nie dagewesenen Preiven!!!
0 0 0 9ſollen ra. 500 WPagr der feinſten Winter und Sommer Buckskin-
Hoſen, aus einer Conceursmaſſe herrührend, ſo ſchnell als möglich
das Paar ſchon von 25 Thlr. an verkauft werden. Da außer
dem mein Lager ſich ſehr angehäuft, verkaufe 25 unterm Koſten
preis. Tuchröcke fein von 5 Thlr., Stoffröcke und Jaquets in
feinem Buckskin von 4 Thlr. an, Garten-, Kegel- und Haus
röcke von 12 Thlr. Gute Arbeits Hoſen à 1 Thlr. das Paar.

S. rronNr. 54. Gr. Ulrichsſtraße 54. Halle a/S.

Möbel Magazin ſelbſtgefertigter Möbel
Alter Markt 16. von Carl Hauptmann Alter Markt 16.

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigh en Publikum ſein aufs Beſte ausgeſtattetesLager in Kuissbammn-, ahagony und Biürken- FIöbeln, und wird es ſich
ſtets angelegen ſein laſſen durch reelle und billige Bedienung das Vertrauen deſſelben zu erwerben.

St. 2, 3, 1, pr. Schoe 7

Sonntag den 25. Oct.

Thermomoeter u. Bar
in geſchmackvollen For

Reisszeuge
meter

men,

mit den feinſten Kryſtallglaſern,

Sehablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

e TAetznatron 7, Seifekochen
bei elnbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

vNervöſes Jahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Zabntropfen

à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtr. 36

Kleine neue Vollheringe,
13, 177

Koitze.,
Preussischer Hof.

Heute Abend Pökelknochen,

Stadttheater
MNobert und Ber

tram, oder: die luſtigen Vagabon
den, Poſſe mit Geſang und Tanz in vie
Abtheilungen von G. Räder

Montag den 26. Oct. zum 2ten Male Der
Diplomat der alten Schule, Driginal
Luſtſpiel in drei Akten von Hugo Müller
Zum Schluß Bädeker, Schwank mit Gen
ſang in einem Akt nach einer Jdee der Flie
genden Blätter von G. Bellji, Muſtt
von Conradi.

bei

Sonntag den 25 und Montag den
26. October ladet zur Kirmeß freundlich ein

Hartding.

Paſſendorſ.
Sonntag ladet zur Nachkirmeß ein

Hertzberg.

Durch vortheilhafte Partie- Einkäufe
iſt mein Merren-Garderobe-Flagazin, Leipzigerſtr. 5,
in allen Branchen vollſtändig überfüllt und offerire daher ſämmt-
liche Artikel zu Engros- Preiſen. Bei, Entnahme mehrerer Stücke
gebe bedeutenden Rabatt. Noch iſt eine große Partie vorjähri
ger Winter Ueberzieher gegen

abzulaſſen. a e ae v e Frei im Felde bei Schafſtedt.C. 9 Schneider -Mstr., Leipzigerſtr. Sonntag 2 25. See von Nach
S J mittags 3, Uhr ExtraConcert, ausAm eiSe. I geführt von der Merſeburger Stadtkapelle/

Mein Geſchäft iſt von Sonntag den 25. d. Mts. in Brehna geöffnet. Jch mache I unter Leitung des Herrn Muſikdirectot
meine werthen Kunden auf mein ſehr großes Modewagren Lager in Damen und I Hrn. Buchheiſter. Nach dem Concert
Herren Artikeln, ſowie in Wintermänteln,
in den neueſten Facons und Farben, ſchwarz
und kann durch große Einkäufe billige Preiſe ſtellen

Jeßnitz, den 21. October 1868

Paletots, Jaquets und Jacken

Atewander Hereheian,

Ammendorf.Zur Dorf Kirmeß von Sonntag an tägliche Omnibus und
Eiſenbahnfahrt ladet freundlichſt ein Ratseoh.

Baarzahlung unter Koſtenpreis

braun blau und bourdeaux, aufmerkſam e

Waſſendorſ.
kirmeß freundlichſt ein Traeger.
Gaſthof zum Schwan (bei Sennewih).

Nächſten Sonntag ladet zum Wurſtfeſt
ergebenſt ein W. Schaaf.

J Hre San wozu freundlichſt einladet

G. Kürbis.

Brehna
Zur Kirmeß

Montag den 26. October Tanzvergnügen,
Dienstag Ball wozu freundlichſt einladet

Roſch, Gaſtwirth.
ſa See e u r Grüne Tanne bei Zöberitz. Frl. B. E. in M.einen Schulaspiranten als Hülfslehrer. Nähe

res bei Hrn. C. Vrodkorb jun., kl. Ulrichs Sonntag Geſellſchaftstag und friſche
Pfannkuchen. alzmann.Kraße 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Herzliche Grässe, bitte um Brief, möchte
gern Sonntag kommen, vorher Brief
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Erſte Brilage zu 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſ
Halle, Sonnabend den 24. October 1868.

chkechen Verlage).

Vierter deutſcher Handelstag.

her Berathung über das Eiſenbahn Frachtweſen.
Referent Meyer aus Breslau führt zunächſt an daß der Ausſchuß verſucht

e Material über die Bedürfniſſe der Stromſchigffahrt zu ſammeln daß er jedoch
n ausreichende Mittheilungen erhalten habe. Er habe aber jetzt Ausſicht Pro
s Material zu erhalten und er habe ſich deshalb dem Antrage der Köntgs

Kaufmannſchaft angeſchloſſen den Ausſchuß zu beauftragen, nach Samm
ung des nöthigen Materials eine Denkſchrift über dieſen Gegenſtand auezitgrbeiten

as Frachtweſen der Eiſenbahnen anbelange, ſo könne man ein langes Regiſter
n Klagen verfertigen, und es würde dann ſehr leicht ſein, vom Staat zu verlan

dieſen Klagen abzuhelfen. Ein ſolcher Ausweg mag Manchem recht zweckmaßig
ſcheinen aber er hat den Nachtheil, daß er nichts hilft. Solche Wege könne der
Hudelskag nicht betreten er müſſe daran feſthälten in kelner Weiſe einzugreiten
den freien Verkehr. Alle die jetzigen Klagen ſelen ſchon bei Abfaſſung des Han
o Geſetzbuches laut geworden aber die Eiſenbahnen haben damals verlangt, daß
n ihre Haftpflicht verſchärft wird ſie auch das Recht haben müſſen Frachten
re zuweiſen. Auf einzelne Beſchwerdepunkte eingehend, erinnert er an die Kla
gegen die Differentigl Tarife von denen man jetzt einſehe daß ſie die erſte
Nation gegen zu hohe Tarife ſind. Was den EinpfennigTarif anbelangt, ſo frägt
m ob denn dieſer Tarif abſolut das letzte Ziel der Reduetion ſel, und man könne
h von den Eiſenbahnen nicht die Beförderung n Selbſtkoſtenpretſe verlangen

e könne denn Vorwurf nicht beipflichten, daß die Eiſenbahnen nur ihren eigenen
Fotheil im Auge haben er mache ihnen nür den Vorwurf daß ſie nicht richtig
Wanne rechnen ſie aber nicht richtig? Weil ihnen die Lehtmeiſterin, die freie

tit

rger

(htenz beſeitigen. Der AusſchußAntrag verlangt die Herſtellung der freien Co
ten im kleinſten Maßſtabe er will nur die Herſtellung der Unterſcheidung wi

u Fahrverkehr und Frachtverkehr wie ſolches in England der Fall ſet, wo die
hſelſchaft ihre Schlenenſtraße dem Publikum als allgemeine Fahrſtraße vermiethen

Schon dieſe bloße Möglichkeit der Coneurrenz bewirkt in England eine Re
tion des Frachttarkfs und die Feſtſtellung gerechterer Bedingungen.

Die vorgeſchlagene Reſolution lautet: Der deutſche Handelstag wolle beſchlie
In Erwägung daß bereits das preußiſche Eiſenbahngeſetz vom Jahre 1838

n Eſenbahnbau und den Betrieb des Frachtgeſchäfts auf Eiſenbahnen als zwei von
hahder in ſondernde Geſchäftszweige in das Auge gefaßt hat; daß demnächſt der
Nnhurger GeneralVerſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen
her einen ReglementsEntwurf ſchlüſſig gemacht hat, in welchem unterſchieden
pude der Frachtverkehr, bei welchem die Eiſenbahn Verwaltung die Guter in

hin Bahnbeſtimmungsorte an den ihr angewieſenen Empfänger abliefert; b) von
do dahtverkehr, bei welchem die Eiſenbahn Verwaltung einen Eiſenbahnwagen
hin Muder zur Verladung der Güter bereit ſtellt und nach vollbrgchter Beförde
ch a der Bahn den ihr augewieſenen Empfänger zur Entladung der Güter wie
Yem lereit ſtellen läßt daß eine ſolche Unterſcheidung nach dein Vorgange der
ſuchen Eiſenbahn ſich namentlich in der Weiſe praktiſch machen läßt, daß die
Eſerbahn Verwaltung einzelnen Abſendern leere e ons zur Verfugung ſtellt
ehe von dem Jnhalt der Wagenladungen Kenntniß zu nehmen dafür eine
ſah Miethe erhebt; daß durch ein ſolches Verfahren nicht allein eine beſſere
Ahung des Wagenrautns und der Zugkraft erzielt, ſondern auch eine Coneur-
h gſchaffen werden würde, welche geeignet wäre, manchen mit Recht beklagtenAh und Unregelmaßigkeiten des Eiſenbähnverkehrs gbzuhelfen, iſt die Durch

eng der Unterſcheidung zwiſchen Fahrverkehr und Frachtverkehr in Geſetz und
l vünſchenswerth. Der bleibende Ausſchuß wird beaufträgt im Sinne
Ah Grundſatzes eine Petition an das Bundeskanzleramt zu richten und dabei nach
Ahung der Denkſchrift vom Mai 1868 eine Verſcharfung der Haftpflicht der

J Lhhhnen, namentlich in den Fallen des Diebſtahls, erwieſener Fahrläſſigkeit der
Vnten und des Bruchſchagdens anzuregen. III. Es iſt erforderlich, daß die Eiſen

und Nachnahmeſcheine zu ertheilen und wird der bleibende Ausſchuß beauftragt
anch in dieſer Beziehung auf die Durchführung der in der gedachten Denkſchrift
etrielten Grundſätze hinzugrbeiten. IV. Jn Betreff der Verhältniſſe der Strom
I Wſſhet, insbeſondere der Ladeſcheine der Leichterſchifffahrt/ der Havarie, der
I Alſon, der Vollmacht des Schiffers iſt eine nochmalige Vorberathung in einer
Guh Commiſſion und demnachſtige Berathung in dem bleibenden Ausſchuſſe erfor

erh. Letzterer wird ermachtigt, demnächſt eine Denkſchrift über dieſe Verhält
hiſe in di Bundeskanzleramt zu richten.
Don Geiten der Handelskammer zu Leipzig iſt der Antrag Lingegangen, dar

Af hitzuwirken, daß die Lieferzeit für das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bun
Nach gewiſſen Meilenzonen ſenteſest, 2) der Mißbrauch der verſpateten Ab

Preling der Frachtbriefe beſeitigt, die Haftpflicht fur verſaumte Lieferzeit
auch ſüt den durchgehenden Verkehr mit Art. 127. Abſatz 2 des Handelsgeſetzbuchs

n Ehklarg gebracht und die Befugniß der Eiſenbahnen die Vorausbezahlung
W Krachtgeldes zu fordern auf die in 9. 8 des VereinsGüterReglements vom
Mir 1865 beiſpielsweiſe genannten Fälle eingeſchrankt werde.

Nich längerer Debatte wird der Ausſchußantrag mit dem Leipziger Amende
We angenommen.

G olgt der vierte Gegenſtand der Tagesorduung Handelsgerichte. Re
ren b. Weigel aus Kaſſel meint, der Ausſchuß habe eigentlich nicht die Abſicht
ehaht, auf dieſe Sache zurückzukommen es geſchehe dies jetzt nur aus formellem
nde um dem Kanzler des Norddeutſchen Bundes die Sache zu unterbreiten,

und n dieſem Zwecke beantrage er die Annahme folgender Reſolution? Ter Han
Abng beſchließt Den Kanzler des Norddeutſchen Bundes zu erſuchen ded der
on Vindeswegen bevorſtehenden bez. in untrennbarem Zuſammenhange mit der Eivil
nene bereits in Angriff genommenen JuſtizOrganiſgtion auf alsbaldige

inrichtung von Handelsgerichten nach Maßgabe der Beſchlüſſe des Handelstages
zu Hedlberg am 17. Mai 1861 und des Handelstages zu Frankfurt g. M. vom
e Sehtenber 1865. Bedacht nehmen zu wollen. Es ſolle dies nur gus dem
runde en weil jetzt für Norddeutſchland eine Prozeß Ordnung ausgearbeitet
ſerde. Kir Süddeutſchland ſei dieſee Grund nicht maßgebend, allein er hoffe daß,

für Porddeutſchland fertig gemacht werde auch fur Süddeutſchland zu Gute
ſonmen werde. Der Antrag des Referenten wird angenommen

e Pr. V. der Tagesordnung folgte die e e zu welcher
hen Meyer, ſeiner in dieſem Frühjahr verſandten Denkſchrift folgend und

et wendig der Reform derſelben gusführend, folgende (bereits in Nr. 238
itgetheilte) Reſolutihn zur Annahme vorſchlug

9 Nr Handelstag wolle ſich den in der gedruckten Vorlage des bleibenden Aushuſes an Schuſe derſelben wie folgt formulirten Reſolutionen anſchließen

n dige Emanation einer Kemeinſamen Concursdrdnung für das Gebiet des
Nmäments iſt eine dringende Nothwendigkeit. Unabhangig von derſelben und

ihr kann ein Geſetz über kauſmanniſche Aceorde einanirt werden. U. Für
e geſes ſind folgende Grundzüge einpfehlenswerth Ein Aecord kann
halb des Coneursverfahrens, oder unabhängig von demſelben zur Abwendung
rmlichen Coneurſes nach den Beſtimmungen des Accordgeſetzes beſchloſſen wer
9 Der Accord bedarf der gerichtlichen Beſtatigung zur Sicherung ſeiner
e e harkeit. Die Würdigkelt des Gemelnſchuldners, die Wahrung des ffent
h ereſſes und des Intereſſes des Gemeinſchuldners hat das Gettcht bei Be

Acedrdes nicht zu pruſen. e) Die Eheftau des Gemelnſchuldners ſo
gen Gläuhiger welche ihre Forderungen erſt nach erfolgter Jnſolvent

ehlt. Alle Klagen laſſen ſich nur durch die Herſtellung der freien Ton(nenrrenz, feh e Klagen laſſen ſi Herſtellung der freken fur die Verhandlungen hinzüzunehmen,

öndſng nimmt, ſte verladet und nach vollbrachter Beförderung auf der Bahn ſie

h Verwaltungen verpflichtet werden, auf Erfordern der Intereſſenten Ladeſcheine ten Verſammlung iſt das Dombau Project bis ſetzt auf keinen günſti

an der Nachmittags Sitzung von 21. October begannen die Verhandlungen

ſeinen Antrag aufrecht
daß ſie Einrichtungen nicht teeffen, die ihnen und dem Publikum von Nutzen

e

erklaärung durch Singularſucceſſion erworben haben bleiben von der Stimmberechtigung im Accorde ausgeſchloſſen. Die Forderungen derſelben werden bei Zite
lung der für die Annahme des Accords erforderlichen Majorität in Rechnung gezo
gen. Glaubiger, die ſich bei der Abſtimmung über den Accord nicht betheiligen,
obwohl ſie die Stimmberechtigung für ihre Forderungen erworben haben ſowie
ſolche Glaubiger, die ſich an dem Concursverfahren nicht betheiligen, obwohl ihre
Forderungen vom Verwalter und vom Gemeinſchuldner anerkannt ſind werden ſo
betrachtet als widerſprächen ſie der Annahme des Accordes. III Auf die Verwal
tung der Activmaſſe iſt den Glaäubigern ein möglichſt ausgedehnter Einftuß einzu
räumen. Daher ſind a) für die Beſtellung des einſtweiligen Verwalters ahnliche
Vorſchriften empfehlenswerth, wie ſie in der preußiſchen Coneursordnung für die
Beſtellung des deſinitiven Verwalters beſtehen ferner iſt der Glaubigerſchaft
das Recht einzuraumen ſofort im erſten Termine die Einſetzung eines Verwal
kungsraths zu fordern und denſelben zu wählen und o) iſt den einzelnen Glaubigern
der Status und alles zur Beurtheilung des Eoneurſes wichtige Material in mög
lichſt ausgedehnter Weiſe zugaänglich zu machen. IV. Die Ueberweiſung der Con
eurſe und der Aceorde außerhalb des Coneursverfahrens mit Ausnahme der gemei
d See d die Handelsgerichte iſt unerläßlich für die zweckmäßige Handhabung
es Verfahrens.

Liebermann aus Berlin äußert im Namen der Berliner Kaufmannſchaft
Bedenken gegen C. und I. alinea 25 des Antrages Schumacher aus Bremen
ſpricht ſich in ähnlicher Weiſe wie Liebermann aus und vereinigen ſich beide über
Formullrung ihres Antrages Referent Meyer halt allen Einwendungen gegenüber

beſonders was die Nichtbevorzugung der Frauen betrifft
die eheliche Gütergemeinſchaft müſſe auf das Strengſte durchgeführt werden. Bei
der Abſtimmung wird der Antrag des Referenten unverändert angenommen.

Auf Anfrage des Vorſitzenden wird beſchloſſen auch noch einen vierten Tag

Vermiſchtes.
„Bonn d. 19. October. Eben iſt ein „Bericht über das

funfzigjährige Jubiläum der Rheiniſchen FriedrichWilhelms- Univerſität
Bonn, herausgegeben von Rector und Senat“, erſchienen. Wir ent
nehmen derſelben daß der Univerſität aus Anlaß der Feier an Stif
tungen für Studienzwecke im ganzen 48,334 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. zu
gefloſſen ſind, darunter als Erträgniß der Sammlungen in Folge des
Aufrufs des Fürſten Karl Anton zu Hohenzollern 23,173 Thlr. 11 Sgr.
5 Pf. Die aus Anlaß des Univerſitätsjubiläums von dem Fürſten
Wilhelin v. Wied geſchenkte Bibliothek des verſtorbenen Prinzen Maxi
milian v. Wied, über 2000 Bände von größter Bedeutung für das
Fach der Naturwiſſenſchaften, iſt hier eingetroffen und der Univerſttäts
bibliothek einverleibt worden.

Bremen, d. 16. October Neue Nordpolfahrt.! Jn
nächſter Zeit ſoll hier eine Beſprechung über eine im nächſten Jahre
in größerem Maßſtabe zu unternehmende Nordpolarexpedition ſtattfinden
und iſt dazu außer Capt. Koldewey Dr. Petermann eingeladen. Der
ſelbe hat ſein Erſcheinen zugeſagt.

Hamburg, d. 19. October Verkauf der „Börſen
halben Die Zeitung „Börſenhalle“ iſt heute an eine Actiengeſell
ſchaft, „Neue Börſenhalle“ verkauft worden. Zum Director der
„Neuen Börſenhalle“ iſt Herr Roſatzin, bisher Secretär der „Börſen
halle“, berufen worden.

Frankfurt a. M d. 16. October Jn der Stadtverordne

gen Boden gefallen die Commiſſion, welche darüber zu berichten hat
iſt in zwei feindliche Gruppen geſpalten eine Mehrheit will weiter nichts
als Thurm und Schiff auf den Status quo ante erheben während
eine Minderheit den Ausbau des Thurmes nach dem alten urſprüng
lichen Plan unter Leitung eines tüchtigen Baumeiſters befürwortet.
Wir fürchten daß auch hier die Geldfrage den Ausſchlag zu Gunſten
des Mehrheits- Gutachtens giebt und die „Reichslaterne“ nach wie vor
der höchſte Punkt Frankfurts bleibt. Schade, daß ſie jetzt nicht mehr
angezündet werden kann, um die HH. Stadtverordneten ehe ſie zur
Beſchlußfaſſung ſchreiten, damit zu erleuchten.

Die Briefe Livingſtone's an Dr. Kirk in Zanzibar wurden
gemäß einer Zuſchrift Sir Roderick Murchiſon's an die „Times“

durch einen arabiſchen Boten überbracht und melden daß der große
Afrikareiſende ſich drei Monate hindurch bei freundlichen Arabern auf
hielt, um ven Ausgang eines Krieges zwiſchen eingebornen Stämmen
abzuwarten, bevor er ſich nach Ujiji auf den Weg machte. Dem arabi-
ſchen Boten theilte Livingſtone mit er wolle nach Erforſchung des
TanganyikaSees (Marungu und Cazembe, von wo die Briefe datirt
ſind, liegen im S. und SSW. des Sees) nach Zanzibar zurückkehren.
Aus den Briefen von Dr. Kirk geht hervor daß dieſer bereits Provi
ſionen Medizinen und Briefe nach Ujiji abgeſchickt hatte. Auch die
Karte Baker's über die ſüdliche Ausdehnung des Sees Albert Nyanza
gegen den Tanganyika erwartete Livingſtone an letztgenanntem Orte
(Livingſtone war mit dieſer Entdeckung Baker's vor ſeiner Abreiſe nicht
bekannt und hat ſeitdem keine Nachricht von Euxopa erhalten). Sir
Roderick ſchließt ſeine Zuſchrift mit der Hoffnung den Reiſenden noch
vor Weihnachten auf heimiſchem Boden begrüßen zu können.

Kaiſerin Charlotte.] Ueber das Befinden der Kaiſerin
Charlotte ſchreibt der Trieſter Correſpondent des „Wanderer“: Jch bin
in die Lage verſetzt worden, Jhnen Einiges über die Ex Kaiſerin Char
lotte berichten zu können. An und für ſich jſt ihr Zuſtand mit kleinen
Veränderungen dis ſich eher zum Guten als Schlechten neigen, ſtets
derſelbe. Ein ſtilles Hinbrüten, oft auch durch heftiges Weinen unter
brochen, iſt wohl der Hauptmoment des Stadiums, in das die Krank
heit der Pgtientin gerathen iſt. Doch von heftigen Kusbrüchen, von
denen beſonders neuerer Zeit zu leſen war, weiß man in der nächſten
Nähe der Kaiſerin ſelbſt nichts. Die Eine Vorſicht wird wol ſehr ſtrenge
beobachtet, daß theils Briefe theils öffentliche Blätter conſequent von
ihr ferngehalten werden und es ſich daher leicht erklären läßt, daß ſo
viele an ſie gerichtete Briefe unbegntwortet bleiben. Jm Uebrigen iſt
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ihr Aeußeres, dies habe ich von Perſönlichkeiten, welche die Gelegenheit
hatten, ſie zu ſehen nicht im Geringſten ein derartiges, das auf Auf
löſung ſchließen ließe. Jm Gegentheile hat der Körper eher zu als
abgenommen. Was das Eſſen, beſonders aber das Trinken anbelangt,
zeigen ſich noch immer dieſelben Aengſtlichkeiten, die ſie ſchon früher in
Miramar äußerte. Am liebſten nimmt ſie etwas zu ſich, wenn ſie ſich
allein und unbewacht wähnt. Beſſerung iſt dort wo ſie ſich gegen
wärtig befindet, keine zu hoffen.

Neapel, d. 171 October Die von Prof. Palmieri beobach
tete große Erregung an den Jniſtrumenten hat durch eine ſtärkere
Eruption in einer der letzten Nächte ihre Beſtätigung gefunden.
Große Maſſen glühender Stoffe, Kugeln von Rauch und ſehr leuch
tenden Funken, wurden gegen Atrio del Cavallo geworfen, aber
die Lava verhärtete ſich nicht mehr auf dem Weg, und nahm nur
Saſ vunklere Färbung an, als die auf dem Kegel zurückgebliebene

aſſe.
Konſtantinopel d. 13. Octbr. Die aus dem Süden ein

getroffenen Poſtdampfer haben die Nachricht von einem entſetzlichen Un
glück gebracht, welches die Stadt Smyrna, auf deren Rhede es ſich
ereignete, in Schrecken verſetzt hat. Dort lag der Tarabulus Garb,
ein Regierungs Dampfſchiff, vor Anker. Daſſelbe hatte zur Reſerve
entlaſſene Truppen aus Tripolis ausgeſchifft und 680 Rekruten an
deren Stelle an Bord genommen. Eben als der Steamer in See
gehen wollte und Dampf gemacht hatte, ſprangen die Rauchfänge mit
einer entſetzlichen Detonation. Die Heizer ſind todt und ihre Leich
name in Stücken herausgezogen worden. Man zählt alles in allem
gegen 70 Todte und Verwundete und unter den letztern viele, an
deren Aufkommen man zweifelt. Die unter dem Befehl des franzöſi
ſchen Admirals Moulac im Hafen ankernde Fregatte Thetis ſetzte ſofort
alle Schalupen aus und leiſtete den Verunglückten ſchnelle Hülfe. Ein
Gleiches geſchah durch viele Bootsführer, die am nächſten Strande
lagen. Auch Aerzte waren raſch zur Stelle.

Die „Staatsbürger-Zeitung“ wird von offizieller Seite benach
richtigt, daß ihre Mittheilung über die Reorganiſation des Nachtwäch
terperſonals in Berlin (ſ. 2. Beil. zur geſtr. Nr. d. 3.) eine
mindeſtens ſehr verfrühte ſei. Sie ſagt: „Wenn es auch durchaus wün
ſchenswerth wäre, dies antiquirte Jnſtitut umzuformen, und wenn da
her der dahin zielende, in gedachter Notiz ſkizzirte Plan des Polizei
Präſidiums nicht nur alle Anerkennung, ſondern auch die thatkräftigſte
Unterſtützung verdient, ſo dürfte doch die zu den erwachſenden Mehr
koſten nothwendige Zuſtimmung der ſtädtiſchen Behörden noch in weite
ſter Ferne ſtehen.“

Aus der Provinz Sachſen
DTeuchern, d. 18. October Heute wurde hier ein Feſt ge

feiert, das wohl 6000 Fremde in unſere in Laub und Flaggenſchmuck
prangende Stadt geführt hatte. Es galt der Enthüllung eines Denk
mals, das der hieſige Kriegerverein ſeinen 10 im Jahre 1866 in der
Schlacht und an der Cholera geſtorbenen Kameraden errichtet hatte.
Nachdem am Vorabend Zapfenſtreich, am Morgen Reveille das Feſt
eingeleitet und von 8 bis 10 Uhr die von Naumburg Weißenfels,
Stößen, Oſterfeld, Oberneſſa und Theiſen kommenden Kriegervereine
empfangen worden waren rief der Generalmarſch ſämmtliche Krieger,
ungefähr 450 an der Zahl, auf den Schießplatz, von wo ſich um 1 Uhr
der Feſtzug, geführt von dem Stadtmuſikchor und 45 weißgekleideten
Jungfrauen, unter Glockengeläute nach der Stadt zu in Bewegung
ſetzte. An der Kirche ſchloſſen ſich dem Zuge der Oberſtlieutenant
v. Brandenſtein (der einzige Vertreter der Behörden, der der Einladung
der Stadt Folge gegeben hatte), die Geiſtlichkeit, die Schulen und der
Männergeſangverein an. Auf dem Marktplatze angelangt, wurde um
das verhüllte Denkmal mit Hülfe der freiwilligen Feuerwehr, die für
dieſen Tag Polizei ausübte, ein Kreis geſchloſſen und ſodann die erſten
3 Verſe von „Ach bleib mit deiner Gnade geſüungen. Nun wurde
das Denkmal von ſeinem Erbauer, E. Schumann aus Zeitz, dem
Kriegerverein übergeben. Auf einen Wink des Vorſitzenden ſiel die
Hülle und das ſchöne Denkmal bot ſich den Augen der Anweſenden
dar. Auf dem Grundſteine, den 3 Stufen bilden, erheben ſich 4 ſchlanke,
durch niedrige Eiſengitter verbundene Säulen, auf deren zierlichen Ka
pitälern ein gewölbtes reich verziertes Dach, ausgearbeitet aus einem
einzigen 30 Etr. ſchweren Sandſtein, ruht. Zwiſchen den Säulen liegt
ein Würfel, auf deſſen Vorderſeite die Widmung, auf der Rückſeite
ein Gedicht, auf den andern Seiten die Namen der Gebliebenen ver
zeichnet ſtehen. Ueber dem Würfel ſitzt ein Adler mit ausgebreiteten
Schwingen, den Kopf gleichwie zum Kampfe hervorreckend. Das Ganze
iſt von einem eiſernen Gitter ümgeben
die kleinſten Theile hin als eine ſehr gelungene zu betrachten, und das
Denkmal eine Zierde der ganzen Stadt.
des Kriegervereins, Kaufmann Ernſt Winkler, die Tribüne und wies
in warmer Rede darauf hin wie die Liebe zu den Gebliebenen den
Kriegerverein zur Errichtung des Denkmals bewogen habe. Nach dem

Chorgeſange: „Härre des Herrn Und dem Männergeſang: „Deutſcher
Frühling hielt Paſtor Schmidt die Weiherede über Pſ. 77, 12 16,
das Denkmal hinſtellend als eine Erinnerung an die Zeit des Ruhmes
der Gebliebenen und als eine Mahnung zur Treue, zur Kampfes
freudigkeit für alle kommenden Geſchlechter. Es folgte ſodann der
Geſang des Preußenliedes, worauf Oberpfarrer Hammer einen Gruß
an die Feſtgenoſſen richtete ihnen ein Willkommen zurufend, weil ſie
durch ihr Kommen die Gebliebenen ehrten, den Hinterbliebenen ihre
Theilnahme bewieſen. Nachdem hierauf der Männergeſang: „Richte
dich auf Germania (von Hermann Francke und Franz Abt) geſungen,
erfolgte die Bekräyzung des Denkmals durch die Jungfrauen, die Ueber

Die Ausführung iſt bis in

Hierauf betrat der Vorſitzende

umgeſtht, Pram. An beliebt.
9

gabe deſſelben an die Stadt Und die Empfangnahme durch
meiſter Richter der das Denkmal zu hüten verſprach
Hülfe der ganzen Stadt anrief. Nachdem ein Hoch auf
tauſendfaches Echs gefunden und die Schlußverſe von „Ach bleiben
deiner Gnade die eigentliche Feier beendet durchzog der Feſtzu n
Parademarſch die ganze Stadt. Bis ſpät in die Nacht vinet du m
wogte die Menge der Feſtgäſte die zumeiſt bei den Bewohnern
Stadt einquartiert waren, die glänzend erleuchteten Straßen e
Theilnehmern aber wird gewiß dies ſchöne Feſt unvergeßlich bleiben

Quex furt. d. 22. October Der Mörder Köhler aus
dersleben iſt aufgegriffen und heute hier eingebracht.

Bürger
und dazu die

Aus den telegraphiſchen Witterungs berichten.
Am 22. Oetober

rößere SumnenKen waren arg

e S n e ehe v tmen Anlelhen und 5. Stiegl. Anleihe zu höheren Preiſen h8 )er aber ſtill. Wechſel uener Stamm
1000

80 v.
858
G.

Bedbachtungeteit. Darometer Kemperatur
e r e rrgrue Wind Algem.Stunde Ort ar. Lin. Raum Himmeleanſcht

7 Mxgs. Königsberg 836,6 5,2 ſchwach. bedeckt N.o Der n ar ded NachSorg an 335/5 2,2 N. ſchwach. Nebel i8 Haparanda inSchweden 339,6 e ſchwach. Heit. Nordlſcht.
Marktberichte.

Magdeburg den 22. October Welzen 65-62 Roggen 62—61 ſſch-en 7 a 8292 Kartpffelſpiritus, 8000 e Tralles loco hen e
g 1 8Nordhauſen, d. 22. October. Welzen 2 17 bis 2 27 do.Roggen 2 bis 2 15 Gerſte 1 bis 2 79 Dur an8 er 5 bis 1 9 Rüböl pr. Ctr. 1) Leinöl pr. Cir. 199 in Pote
ränntwein yr. 180 Quart incl. Faß 81-31 ItlinSteiverpool, d. 22. October. Baumwolle 10- 12,000 Bällen Umſatz. Feſt. |Nwiſche

MiddlingOrlegns 11 n Amertkaniſche 10 fair Dhollergh 85 midde heelauS
üng fair Dhollergh 2 good middling Dhollerah 79, fair Bengal 8 Vew far de Pelß
Oomra 8, good fair Oomra 8 Pernam 10 Smyrna 8 Aegyvptiſche 119,. älh/Mind

erlin, d. 22. Oetober. Welzen loco 66--77 pr. 21 nach Qua ſo. do.
litaät, bunt poln. 71 72 bez. r. Oet, 68--67 bez. Oet. Nov. 66 üſch Oder
Br. April Mai 62 bez. Roggen loco 579.—68 pr. 2000 Pfd. bez. o Stam
pr. Oct. 59 58 59 68 bez. u. G. Br. Det. Nov. 559

bez. Nov. Dec. 55 53 bez. April Mal 51 51 bez. Gertte, ähttRor
große und kleine 48—56 yr. 1750 Pfd. Hafer lveo 33--86 woln. 34
i bez. pr. Oet. 34 bez. Oet. Nov. 33 e bez. Nov. Dec. 99 Ghhhe
bez. April Mat 32 bez. Exbſen, Kochwagre 66--75 Futter nwaare 60— 65 Winterraps 78-80 Winterrübſen 76 argab loev Sr., pr. Bet. S e et Oct. Pov. u. Vor rDec. 97 bez. Decbr. Jan. 99 be April Mai 95 be ichLeinsl er I Spirlitus lIoes ohne Faß 17 bez. pr. Het, d.
162 bez. Oet. Nov. 16 bez. Nov. Dec. u. Dec. Jan. Bagdehurg
16 e bez. April Mai 16 bez. Weizen disvonſhel, o.
unverändert Termine gedruckt. Jm NoggenDerminhandel herrſchte heute eine Rogdevre
große Stille. Die Stimmung ſt als eine matte zu bezeichnen und konnte man auf do
nahe Lieferung ca. I pr. Wſpl. billiger ankommen, während die übrigen Sich alten
ten ihren geſtrigen Preisſtand Zemlich gut behgupteten. Locowagre kleiner Handel Medlenhu
e d. 5000 Cinr. Hafer eſfektiv vernachlaſſigt, Termine matter. Von Röbil her
ſt keine Preisanderung zu berſchten, da der Verkehr hierin nur höchſt unbedentend d

war. Spiritus flaute unter dem Eindruck überwiegender Offerten von Locbwagre, Phhrſchle
die ſowohl wie alle Termine merklich billiger verkguft werden mußten gekünd Ohaeſſiſe

20,000 Quart. Ohr ſhleſBreslau, d. 22. Octbr. Spixitus pr. 8000 vCt. Dralles 16 Br. do.
G. Weſen weißer 73 87 gelber 74 82 Roggen 65— 71 Gerſe Aferreſe

64 Hafer 38 42 fett. ſoStettin, d. 22. Oethr. Weizen 63-73, DOet. 72 Frühi. 48 —68 bez. plin
Roggen 56 57 DOet. 58 57 Oct. Nov. 55 bez. Frühj. 51 bez. m r
G. Rüböl 9 Br. Oet. Ha Br. 9G. April Mat e Br. Spixritus 177 Rechte O
Oet. 17 Frühj. 164 bez.

Hamburg d. 22. Oetbr. Weizen ganz geſchäftslos Roggen ſtille. Weizen Rhehyſche
pr. Oet. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G. pr. Oet. Nov. 122 Br. o
121 G., vr. Nov. Dec. 119 Br. 118 G. Roggen pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto dy,
94 Br. 94 G. pr. DOet. Nov. 93 Br. 92 G. pr. Nov. Dec. 91 Br. hein Na
91 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl geſchaftslos, loco 19 pr. Oct. 19 r. April uſfche
Mal 20 Spiritus Rau, zu 25 angeboten. Wetter kalt rr d. be W len e ſern n n v pr. ztiſches Kabel gemeldet Wechſelerurs auf London in Go So dde de Von de 188n In Bonds de 1904 ben W
wolle 26Liverpool d. 22. Hetober. Schlußbericht) Baumwolle 13000 Valen n
Umſatz davon für Spekulgtion und Export 3000 Ballen. Dagesimrort 8006 Bal
len. Markttendenz ruhiger für Käufer günſtlger. MiddlingOrlegns midd di M
ling Amerlkaniſche 10 falr Dhollergh 8, Bengal 87. v

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22, Oetober Abends am Unterpegel do
5 Fuß Zoll, am 29. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll. do.

Waſſerſtand der Sgale bei Bernburg Morgens am 22, Het. 2 Fuß 1 Zoll do,
e der Elbe bei Magdeburg den 22. Oetober am neuen Pegel J

2 10 o v5 aſe en der Elbe bei Dresden am 22. Octhr. 2 Ellen 13 Zoll unter 0.
v.
dy,

BörſenNachrichten. dWolBerliner Börſe vom 22. Oetober Die matteren Notirungen hatten heute Ferlin-
ungünſtig auf einige Speknlationspapfere eingewirkt, welche zum Theil via do
waren im Ganzen aber war die Haltung Hicht gerade matt zu nennen da die do

e a en un e muß e e e unswerden. Recht felt waren Tabacks gatlynen, zu 81 3
gehet blieben und Amerikaner Das Geſchäft aber blieb im Allgemeinen beſch. ln



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe 22. October 1868.
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Bekaunkmachtugen.
Bekanntmachung.

Jn den Konkurſen übera) das Geſellſchafts Vermögen der Gebrüder rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Reichel hier,
das Privatvermögen des Leopold NRei
chel hier,
das Privatvermögen des Auguſt Reichel

iſt der Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hierſelbſt zum definitiven Verwalter be
ſtellt worden.

Halle a/S. den 14. October 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Jeder Släubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Weiße und die Juſtizräthe
Haßert und Stephan hier, ſowie der
Rechtsanwalt Tornau in Bitterfeld zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 20. October 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Oekonomen Reinhold Koch

hier, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige im
Hyvothekenbuche von Halle Band 61. No.
1600 c. eingetragene Grundſtück

„Ein wüſter Baufleck, ſonſt No. 1622, wor
auf ein Wohnhaus Leipzigerſtraße Nr. 45,
erbaut worden“,

abgeſchätzt auf g
7589

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 24. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 39, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen

richte anzumelden
Halle a/S. den 25. Juli 1868

Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

erſichtlichen Realforderung

e z B ha vollbefriedigt ſind beendigt.ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

Kaufmann Emil Brandes zu Lauchſtedt
hat der Kaufmann Adolph Gier zu Mühl-
hauſen nachträglich eine Forderung von 82
8 3 angemeldet. Der Termin zur Prü
fung dieſer Forderung iſt auf

den 10. November d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins
zimmer Nr. 6 anberaumt, wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 9. October 1868.
Königliches Kreisgericht.
Der Commiſſar des Konkurſes.

Panſe.
Der Concurs über das Vermögen des Klein

händlers Wilhelm Franz Her
mann ZJimberg zu Schkeuditz iſt durch

Vertheilung der Maſſe bei welcher übrigens
nicht einmal die privilegirten Gläubiger Klaſſen

„Merſeburg, den 13. October 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Konkurs-Eröffnung.

Ueber das Vermögen des in unbekannter Ab
weſenheit lebenden Kaufmanns und geweſenen
Fabrikbeſitzers Heinrich Wilhelm Elsner
von Zörbig iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet. Der Tag der Zahlungseinſtellung iſt auf
den 21. November 1854 feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kreisſparkaſſen Rendant Beyer von hier
beſtellt
werden aufgefordert, in dem

auf den A. November er.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten
ihre Erklärungen und Vorſchläge Kber
behaltung dieſes Verwalters oder die Be
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner erwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 26.
November er einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleiche
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandftücken
nur Anzeige zu mgchen.

Zugleich werden ahe DHiejentgen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierhurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben insgen bereits rechtshängig ſein tigt die durch Waſſerkraft und durch eine Dampf
vder nicht, mit Dn dafür verlangten Vorrecht
bis zum 26. November er einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwalters

auf den I 7. December er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Noh
land im Zimmer

Wer ſeine An ht,d ihrereine

Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners

Vacante Polizei Sergeanten- Stelle.
Die mit einem Jahresgehalte von 170
freier Wohnung und Neben Emolumenten als
Marktmeiſter dotirte 1. Polizei Sergeanten Stelle
hierſelbſt, mit welcher die Gefangenwaärterſtelle

verbunden iſt, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt
wieder beſetzt werden.

Bürgermeiſter und Rath.

e Gröpler.Sonnabend d. 31. Octbr. c. Vormittags 11
Uhr ſoll im Auftrage des Königlichen Kreisge
richts in Pullert's Wohnung zu Niemberg
der Nachlaß des Auszüglers Franz Kohl, be
ſtehend in Kleidungsſtücken u. Wäſche, öffentlich

3000 verkauft werden.

Verkauf eines Gru
Fa milienverhältniſſe halber ſichtigenmein Grundſtück, die Teichmurl! t

25 Minuten von der Stadt Franken hauſen
gegen 20 Minuten von dem Dorfe Roitlez
entfernt, aus freier Hand zu verkaufen eben

Das Gut iſt ſeparirt, die Grundſtige e
vorzüglicher Länderei liegen in 3 Plänen on
dieſe ſchliegen ſich die Wieſen Grabe u Bau
gärten nebſt Plantagen an. 3

Die gerichtliche Taxe iſt ca. 30,000

kaniſchen und zwei deutſchen Mahlgänſämmtlich erſt vor einigen Jahren nen

und mit ca. 10,000 in der Magdeburg
FeuerSocietätsAſſecuranz, zur I. Klaſſe an
rig, verſichert. Zugleich bemerke ich, daß die
ſes Grundſtück ganz vorzüglich hinſichtlich ſeine
Lage ſowohl als auch wegen der ſehr guten
Communicationswege und einer Entfernung von
3 bis 10 Minuten nach der Chauſſee zu jede
FabrikAnlage paſſen würde, namentlich zu eine
Wollſpinnerei, da die Baulichkeiten des Müht
raums hierzu keiner koſtſpieligen Veränderung
unterliegen dürften auch befindet ſich in de
ganzen Umgegend keine dergleichen. Ferner
bemerke noch, daß der Bau einer Eiſenbahn
über Frankenhauſen in Ausſicht ſteht wo der
Bahnhof höchſtens Stunden

Hierauf reflektirende Herren Käufer werden
gebeten, ſich bei mir auf der Teichmühle einzu
finden um das Nähere zu erfahren und nun
ſehen gleichzeitig iſt mein Schwiegerſohn, der
Kaufmann G. Strohmann in Eisleben
gern bereit, auf etwaige Anfrage nähere I
kunft über beſagtes Grundſtück zu ertheilen

Teichmühle bei Franken hauſen a /Harz
Amtmann F. Vocke.

Bäckerei- Verpachtung
Meine hier an belebter Straße belegene ſt

langen Jahren ſchwunghaft betriebene
Bäckerei

will ich mit ſämmtlichem Jnventario veipachten,
und kann die Uebernahme ſofort de
Neujahr 1869 erfolgen. Refſlectanten wollen
ſich gefälligſt direct an mich wenden.

Querfurt, den 15. October 1868
örite Boerl,

Preiswerther Gutsverkanf
bei Leipzig.

Ein nettes Stadtgut mit wenigen Ab
gaben guten Gebäuden, 29 Acker gutem Felde
in 2 Plänen von welchen 1 Plan am Gutsſit,
4 Acker ſchönen Wieſen, 1 Acker Garten und
Hofraum ſoll ſchleunigſt mit Jnventar für
8500 bei einer Anzahlung von 2500 bis

Beſitzer hat keine
Schulden auf dem Gute, läßt aber das Reſt
kaufgeld feſt, nach Uebereinkunft ſtehen. Steuer
Einheiten etwas über 700. Alles Nähere aus
führlich und unentgeltlich, franco, bei

an der Pleiße Nr. 7.
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Niemberg, d. 22. October 1868.
Rinige junge Mädchen vom Lande finden

anständiges Logis mit Kost
Baderei No, 4.Das Dorfgericht.

Verpachtungsanzeige.
Der Königl. Landrath a, D. Herr Freiherr

maſchine von eirca 12 Pferdekraft getriebene
Schneide und Lohmühle, welche unweit des

Jn unſerem Verlage erſchien ſo eben
So ſprechen die Schwahen.

von Frieſen auf Rammelburg beabſiche Sprichwörter, Nedensarten, RPeime,
geſammelt

enBr. Anton Birlinger.
Velinpapier. 16. mit eleg. Umſchlag 12Schloſſes Rammelburg am Hausberge in der

Gemeinde Friesdorf liegt, auf 10 Jahre vom

n S Leuten in Schwaben1. Januar 1869 bis dahin 1879 unter den bei Leuten in Schwabenbie derr ſeine Freunde auf mancherlei Kreuz und Quermir einzuſehenden Bedingungen zu verpachten
und erſuche ich Pachtluſtige daher, ihre Gebote
bis zum 1. Decbr. d. J. bei mir abzugeben. Hier und da etwas derb,

Der Verfaſſer, ein Kenner von Land und
ſtellt hier, was er und

ügen geſammelt, zu einem Büchlein zuſammen.

i feſſelt es durch urBei Durchführung der projertirten Eiſenbahn wüchſigen Humor und naive Lebensweisheit.
von Aſchersleben nach Sangerhauſen durch das
Wipperthal würde das Geſchäft vorausſichtlich

Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung.
(Harrwitz u. Goßmann) in Berlin.

ein ſehr lucratives werden.
Eisleben, den 21. Octbr. 1868.

Bindewald.
GebanerSchwetſchke ſche Buchhrugeret in Halle

len bei
Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh

Amtmann Schulze
Magdeburgerſtraße Nr. 5.

Die Baulichkeiten einſchließlich eins u n

von mei
nem Grundſtücke zu liegen kommen würde

idtite i
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Telegraphiſche Depeſchen
der Rathskammer desKiel, d 22. Octbr. (T. B. f. N.) Vor kameſtgen Kreisgerichts wurde heute die von dem Wahlverein eingelegte

ung verhandelt fünf Mitglieder des Vorſtandes waren erſchie
Profeſſor Dr. Hänel wies zur Rechtfertigung der Berufung auf

z FGleichartigkeit der Vereinsſtatuten mit den unbeanſtandeten Statu
z Wahlvereins der Fortſchrittspartei hin und ſuchte die Geſetzlich

eventuell machte er geltend, daß es ſich
(henfalls nur um einen ſtrafloſen Verſuch handeln könne. Der Ur-
heilsſyruch iſt auf acht Tage ausgeſetzt.

ari 22. October. (T. B. f. N.) Der „Conſtitutionnel“
Karte von einemris, d.t. Mehrere Journale beſchäftigen ſich mit einer

uropa's, welche auf Befehl des Kaiſers veröffentlicht ſein ſoll,
nd ſie bemühen ſich, daraus alle möglichen Schlüſſe zu ziehen, von
ſenen der eine immer gewagter iſt als der andere Ein Blick auf die
Farte genügt, um zu erkennen, daß ihr jeder Gedanke einer politiſchen
mgeſtaltung des Continents fern liegt. Sie giebt die ſtrategiſche Lage
Frankreichs im Verhältniß zu ſeinen Nachbarn in drei verſchiedenen

ochen und liefert dadurch den Beweis, daß dieſe Lage ſeit den letzten
Veränderungen jenſeits des Rheins ſich nicht verſchlimmert

daß Frankreich ſogar heute in Betreff ſeiner Bewegungen wie ſei
per Allianzen freier daſteht, als in früheren Zeiten. (Ein Pariſer Cor
ſpondent der „Köln. giebt folgende Beſchreibung der Karte Es
ſind vier Karten, die dem Publikum vorgelegt werden ſollen. Die erſte
zigt Frankreich und die europäiſchen Staaten nach dem Friedensver
rage von 1815. Frankreich iſt roth, während der geſammte Continent,
Preußen Oeſterreich, Luxemburg, Holland, Rußtzland, in ein brennen
des Roth getaucht iſt, welches andeuten ſoll wie damals alle Mächte
endlich gegen Frankreich zu einer feſten Coalition zuſammengeballt wa
en. Das zweite Blatt zeigt Europa nach dem Staatsſtreiche von 1852.
Hier erſcheint das barbariſche Roth ſchon etwas zurückgedrängt Bel
gen hat ſich frei gemacht. Das dritte Blatt giebt den Zuſtand Euro
ges nach der Schlacht von Sadowa; und da erſcheint das Roth ſogar
die Hälfte verkleinert. Oeſterreich ſchimmert da bläulich die deut
ſten Kleinſtaaten ſind roſa. Endlich das letzte Blatt, ein Jahr nach
n prager Frieden, ſtellt Holland ſogar ſchon azurblau dar und Frank
gih nimmt darauf eine Machtſtellung ein, die gegen diejenige von
1815 natürlich ungemein vortheilhaft abſticht. Was man nun eigent
h mit dieſer Spielerei hat beweiſen wollen iſt nicht abzuſehen.)

Paris, d. 22. October (T. B. f. N.) Die „France“ behaup
t in Erwiderung auf einen Artikel der „Kreuzzeitung“, das Recht der
Preſſe, die Angelegenheiten Deutſchlands auch in Betreff des Prager
gtiedensvertrages zu discutiren und proteſtirt dagegen, daß ſie daran
Anke, die Würde Deutſchlands anzugreifen Die „Patrie“ demen
t das Gerücht, daß franzöſiſche Agenten in Navarra und Catalonien
ſie Annexion an Frankreich vorzubereiten ſfuchten. Die „Liberté“
veröffentlicht einen Brief Prim's, in welchem derſelbe ſich neuerdings
wieder für das conſtitutionelle Königthum erklärt.

London, d. 22. October. Eine Depeſche des Hauſes Falkner,
Bill u. Co. meldet aus St. Franzisko vom 21. d. Ein ſtarkes Erd
eben hat viele Häuſer zerſtört und veſchädigt, aber wenig Menſchen

ben ſind verloren gegangen.

Vermiſchtes.Jn Bezug auf die Werrabahn ſchreibt man der „D. A. 3.“
anterm 19. d. M. aus Meiningen: „Die Zinsgarantie der Werra
bahn, dieſes Schmerzenskind der thüringiſchen Staaten, wird mit Ende

dieſes Jahres aus den Budgets entlaſſen. Die Actionäre ſtehen nun
vor der Frage: Was nun Es ging die Antwort durch die Preſſe,
daß die Werrabahn von der Bergiſch Märkiſchen Geſellſchaft käuflich
übernommen wird, dem iſt aber eine Gewißheit noch nicht zuzuſprechen
Es wird zwar dieſe Frage verhandelt, aber ſo weit, daß die Actionäre
Kraus eine freundliche Ausſicht ſchöpfen könnten, iſt die Sache noch
nicht. Selbſt bei dem realiſirten Verkauf werden die Stammactien
nicht ſehr hoch im Werthe ſteigen. Erſt wenn die Werrabahn ihre
Verbindung mit der BebraFuldabahn hergeſtellt und den kürzeſten
Veg nach dem Süden durch die directe Verbindung mit Schweinfurt
gſunden haben wird, iſt ihr eine beſſere Rentabilität zu prognoſticiren.“

Ein neuer Nationalitätsſtreit Dem „S. M.“ wird
biichtet: Jn Bautzen iſt es zu einem Conflict zwiſchen den Alt und
Reuwenden gekommen. Erſtere zeigen ſich dankbar gegen das

Deutſchthum, das ſie groß gezogen und ſie behielten deshalb u. a. auch
die deutſchen Lettern in ihrer Schrift bei. Letztere liebäugeln mit den
Cychen und nehmen deren Schriftzeichen an. Eine große Rolle ſpielt
dabei jener Herr Schmaler, welcher dem großen Slavencongreß in

Moskau beigewohnt.S Am 19. October hat auf der an Bautzen angrenzenden Sei
dau eine Mordt hat ſtattgefunden, wie eine ſolche mit kälterem Blute
wohl ſelten vorgekommen ſein dürfte. Ein kleiner, verwachſener, im
Armenhauſe Ter Seidau wohnender Schneider Niccol mit Namen,
hat ſeinen Stubengenoſſen, einen dem Trunke ergebenen Menſchen,
Namens Lehmann, während derſelbe berauſcht auf der Diele geſchlafen,
mit einem Holzbeile ganz kaltblütig den Kopf ziemlich halb vom Rumpfe
getrennt, iſt dann hinunter zum Hausmeiſter gegangen und hat dieſem
in aller Gemüthlichkeit erzählt, daß LehmannKarle nun auch weg ſei,

ſe

Seruf

en de

gheile E

politiſchen

250 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend 24. October 1868.

vorläufig zweifelt man daran.bei Niccol ſchon ſeit Jahren, und zwar daher beſtanden haben daß
Lehmann dem Niccol ſtets die von Letzterem zuſammengebettelten Vic

tualien weggegeſſen habe, i
tige Wuth verſetzt haben ſoll.

aus HNapoleon III. gewürztes Couplet vorgetragen hatte,
des franzöſiſchen
er habe ſofort die Stadt zu verlaſſen.
zur Beſorgung einiger Geſchäfte noch
ren, wurde abſchlägig

ſich am 16. d. M.
um 4), Uhr in Poſen eintrifft,durch das Halteſignal und das plötzliche Stillſtehen des Zuges erſchrect.

Man hörte den Ruf,
ſich heraus, daß der
weggegangen war,hatte, wahrſcheinlich ſchlafend, auf dem Schienendamm gelegen jedoch

glücklicherweiſe mitten zwiſchen den Schienen,
Seite von de Rädern gefaßt worden

Candidat Whit mgerathen, jedem einzelnen Wähler ſein photographiſches Porträt zuzuſchicken.

Der Haß gegen den Gemordeten ſoll

was Jenen ſtets in eine ſtille aber ohnmäch

Jn Kiel wurde vor einigen Tagen der Komiker Böhnke
amburg, der in einer Soirée ein mit ſcharfen Ausfällen auf

auf Veranlaſſung
Conſulats vor die Polizei citirt und ihm dort eröffnet,

Das Geſuch Böhnke's, ihm
etliche Stunden Friſt zu gewäh

tzengel der Kinder. Die Reiſenden, welche
auf dem Perſonenzuge befanden der Nachmittags

wurden zwiſchen Rokietnika und Poſen

beſchieden.

Der Schu

es ſei Jemand überfahren worden. Bald ſtellte
ganze Zug über das Kind eines Bahnwärters hin

aber ohne daſſelbe im geringſten zu verletzen. Es

ſo daß es auf keiner
war.

In Bridgenorth (England) iſt der conſervative Parlaments
re auf den bisher noch nicht dageweſenen Gedanken

Poſten von 50 Barrels loco 7
vor. Nov. Dee, 7 bz.
Ruhig loco 12 a 13
13
Tendeuz: gefragter.
weiß loco 514 pr.

Petroleum.Rafftnirtes (Standard white) ver Ctr. mit Faß in
Bf. pr. d. M. 7 bz. pr. Oct. Nov. 774

Stettin: pr. October 7 Bf. Hamburgpr. Oct. 13 pr. Pov. Dec. s pr. Jan März
Bremen: Raffinirt Standard white loco 57 r. Dec. 6.

Antwerpen: Sehr feſt und animirt. Raffinirtes Tyre

Nov. Dec. 51

Berlin (22. October

ZuckerParis (22. October): Runkelrüben Zucker pr. compt. 59,75.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonnabend den 24. Detober

Kirchliche AnzeigenZu Reumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nm. 2 SStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 104.
Spar: u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammiung. Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildun Sperein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße a
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr.
Dre Liedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung auf dem Jagerberge.

ereinigte Maännerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Ab. T Concert im Kronprinzen.
Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

s 5 Uhr für Damen räglich Nachm. 2 Uhr.
Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

Schußler ſche Liedertafel:
Orcheſter Muſik Verein
ZJabel's Bade Anſtalt im

täglich Vormittags 8 Nachmitta
Alle Arten Wannenbäder zu jeder
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Conrierzug s Schnellzug Ber
ſonenzug 8 gemiſchter Züg.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0) 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm.
5 54 u. Nm. s U. 20 M. Ad.

Leipzig 8 U. 10 M. Vm. (6) 7 25 M. Vin.
t 20 M. Nm. 4 U. I M. m. (B5, 7 U. 20
45 M. Ab. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 3 U 50 D. V. M. Nm. (2
s 65 R. Ab. 7 U. 25 M. Ab. (T), s U. 46 M. Ab. übern.
Chthen) 11 N. 20 M. Nechts. P.Göttingen über Nordhauſen 7 u. 45 M. V. U. 60 M. Nm.
7 40 M. Ab. P. bis Pordhauſen).Chüringen 5 l. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. u. 3 M. Vm. (8)
1 50 M. Nm. (P) 7 25 M. Ab. (2), 11 u. s M. Nchts. (8)

Perswnengpos e. Abganß von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Lobejun 3 U. Nin. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. dis 23. October.

Kronprilnm. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kerßenbrogk a. Helmsdorf Hr. k.
k. (ſterr. Hofmarſchall Graf Hohenthal m. Gef. u. Dienerſch. u. Hr. Lieut.

Petersburg u. Barneß

Hisenbanhuſahrfen.

u. 30 M. V.
M. Ab. (P), 3

v. Smonky g. Wien. Die Herrn. Rent. v. Corſius a.
a. München. Hr. Gutsbeſ. v. Borcke a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Jonas
a. Frankfurt, Meller a. Celle, Neumann a. Leipzig. Schmidt a. Magdeburg

Grobe a. Berlin. Hr. Juſtizrath Ribbentroy
Moöller u. Krohfd a. Hamburg. Hr. Fabrkk.

Hr. Offiz. v. Zaſtrow a.

Peßler g. Stettin Beinhoff u.
a. Salze. Die Hrrn. Oekon.
Schmelzer a. Stuttgart.Stn t Tür. Hr. Oekon. Schmidt a. Hamburg.

Brauer a. Leipzig. Hr. Rent. Rohland a.München. Hr. Mühlenbeſ. rag.Hr. Reg.Referend. Zeuner a. Berlin. Die Hren. Kaufi. Canzler u. Munch
Borchardt a. Berlin.Dresden Mertens MagnusGoläner Ring. Frau Paſt. Zörner m. Schweſt. a. Oſchersleben. Hr. Dr.

Schröder a. Görlitz. Die Hern. Kauft. Frank a. Bremen, Starke a. Leipzig
Richter a. München Ehmann a Zeitz Wagenknecht g. Braunſchweig Kloß
a Berlin, Fruhauf a. Meißen, Krüger a. Elberfeld Rauſch a. Plauen.

Gioldner Löwe. Hr. Dekon. Puſch a. Rakwitz. Hr. Dr. med. Böttcher a.
eidelberg. Die Hren. Kaufl. Pietſch Dietrichs a. Leirzig Schnabel a.

er habe ihm ſoeben den Kopf abgeſchlagen. Ob der Mann im zurech
nungsfähigen Zuſtande gehandelt hat, wird die Unterſuchung lehren;

era, Neubarth a. Erfurt Heller a. Braunſchweig Koch a. Berlin.



frenckel a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Billing a.c

u. Haſſe a. Berlin.
Mentes Hötel.

rin. Frau Oppenheimer u. Frl. Rumohr g. Lube
Dürrenberg.
Wieſe a. Schwerin

Gold Rose. Hr.mann a. Pottſchappel.

BRwusegischer Kof.
muühl. Hr. Stud. Voigt a. Paderborn
Hr. Direct. Hohlberger a. Deutz b. Cöln.

Staan am urg. r. Gutsbeſ. v. Garczinskl m. Gem. a. Schleſien. Hr.
Lieut. im ehe r 1 (Kronpr.) v. Erneſt a. König

tendarp a. Gotha. x. Fabrikbeſ. Francke a. Stuttgart.Lüge a er Weg u a. Nheydt Löffler g. Frankfurt a M. Gelbke u.
Staenicke a. Leipzig Rittinghauſen a. Görlitz Behrens u. Jacobi a. Hamburg

Hr. Rent. v. Winterfeld m. Fam. g. Düſſeldorf.
phil, v. Bernard g. Mesnitz. Frau Min. Räth. Boceius m. Jungf. a. Schwe

r. Maſchinenbauer Fiſcher a. Nordhauſen
Hr. Fabrik. Schade a. Zeitz. Die Hrrn. Kauft. Höſel

a, Chemnitz, Luſt a. Bamberg, Lohmeier a. Berlin.
Pferdehdlr. Zimmer a. Rudersdorf.

Hr. Rent. Sauermann a. Dresden.
Buürger a. Neuhaus b. Naumburg u. Lenſchau a. Stettin.

Hr. Pr. Dahl m. Brud. u. Hr. Stud. eid.
Hr. Druckereibeſ. Wehner a. Silſit.

Die Hrrn. Kaufl. Strathmann a.
London, Lahrs a. Birmingham, Mooshecke a. Nordhauſen

sberg. Hr. Bang.Breslau. Se Rent. We

Hie Hrn Kauf

Aus der Roſtocker Jeitung!Se. Kgl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg Schwerin n
rn. B. Vogel, Jnhaber der Weingroßhandlüng, Firmg Seht

gel in Mainz zu Dero Allerhöchſten Hoflieferanten zu ernennen v

Hr. Dr.

ck. Hr. Bergrath Buſſe a.
Hr. Bildhauer land gefunden hat.

Hr. Factor Burr
Die Hrrn. Kaufl.

Zahn a. Schneide

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
23. October 1868.

Berliner Fonds-Vörſe.
Tendenz ſehr ſtill

Jnländiſche Fonds.
3 Staatsſchuldſcheine 81

Amerik. Anleihe 79.
Eilſenbahn-Stamm-Actien.

133, Berlin Anhalt 196. BerlinGörlitz 66,.
Stettin 128 Bresl.Schweildnitz 115.

Mainz Ludwigshafen 135 Märk.Poſen 64
Franzoſen 153. Oeſterr. Lombarden 109.
Thüringer 137

Banken. 4 Hvpotheken Certiſteate 100
Deſterr. Noten 88

Dekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Arbeiten in Federſchließen, Nähereien, Strüm-

pfeſtricken, Roßhaar und Tauzupfen, Düten
u. Hülſenkleben, Wolle krämpeln c. werden
fortwährend angenommen.
Die Gefängniß Jnſpection des Königl. Kreis

Gerichts in Halle a/S.

Bekanntmachung.
S Die Thüringiſche Eiſenbahn beab

ſichtigt

890 Cubikfuß Kiefern oder Fichten,
1000 Pappel,
600 Eſchen Holzim Wege der Submiſſion zu beſchaffen.

e Der Termin zur Einreichung der Offerten
iſt auf

den A. November d. Js.
Vormittags 10 Uhr

feſtgeſetzt.

Die Lieferungs Bedingungen ſind auf porto
freie Anfrage von unſerem Obermaſchinenmeiſter
Herrn Rrandlt in Erfurt zu beziehen.

Erfurt, den 19. October 1868.
Die Materialien Kommiſſion

der Thüringiſchen Eiſenbahn
400 ſogleich, 1200 und 2000

zu Neujahr auf gute Hypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Offerte

für thätige Oeconomen.
In Leipzigs Nähe habe ich ein Gut mit gu

ten Gebäuden, Wohnhaus u. Scheune neu u.
maſſiv, zu verkaufen. Felder in 2 Plänen,
24 Acker, der größte Theil am Gutsſitz, vor
züglicher Boden; eine ſchöne Wieſe, 4 Acker,
ſowie einen hübſchen Obſt und Gemüſegarten
von circa 1 Acker. Außerdem iſt noch ein
Wohnhaus was vermiethet iſt, mit Garten
dabei. Steuereinheiten 705. Der feſte Preis
iſt billigſt auf 8600 feſtgeſtellt mit Jnven

5 Pr. Staats Anleihe 103.

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 73 Jtalieniſche Anleihe 8227,

Altona Kiel 113
Berlin Potsdam 1917/,.

CölnMinden 125. CoſelOderberg 113
WMecklenburger 747 Magdeburg Halberſtabt 153 Magdeburg Leiptiger 217

Oberſchleſtſche 188.
Rechte Oderufer 79

Verliner Getreide WVörſe.

des Rechts

ſeine Folgen.

Noch ein Urtheil über den Lahrer Hinkenden Boten
Jhr Jlluſtrirter Familienkalender des Hinkenden Boten verdidie außerordentliche Verbreitung, die er ſeit Jahren ſind r

ausgedehnteſte, wie ſie, ſo viel ich weiß kein ahnliches Unternehmen Deut
Es iſt ein ächter Volkskalender; er bringt ſeinen e

in einer kernigen, allgemein verſtändlichen Sprache, und immer mit
Jhrem Hinkenden Boten eigenen köſtlichen
im bitteren und das Herz ergreifenden und erſchütternden Ern
thuende Wirkung nicht verfehlt
Dank dafür aus daß Sie eine beſondere Ausgabe Jhres Kalenders
Heimath Weſtphalen veranſtaltet haben und ich zwelfle nicht daß e
ſer finden wird, die ſich an ſeinem Jnhalte erfreuen werden, wie dieſer mich ſo ſche
befriedigt hat. Dabei muß ich jedoch einen Vorbehalt machen der
Theil Jhres Kalenders betrifft. Ich bin alt geworden im Dienſte der

So war ich wie ſich gegen jeden Krieg bin den nicht
Abſchüttelung eines Joches unternehmen muß, auch gegen den von 186

Deutſchland muß und wird einig werden aber nur
Verbindung ſeiner Volksſtämme. Dr. J. D. H.

n

rößte a

Zürich, in der Schweiz 27. September 1868.

vollet die r
Leſern vie

Humor, der im fröhliche

So ſpreche ich Ihnen denn en
fur

den politiſche
Fretheit unn Volk un

6 und gegen

durch freie
Temme.

4 do. 95

dienſtbar
Bergiſch Märkiſche

Berlin

Oeſterr.
Rheiniſche 117.

Preuß. Hyroth.Actien 107.

Bekanntmachung
Das Ausſiſchen des Gotthardtstei

ches bei Merſeburg wird in dieſem Jahre
am 28. October und die nächſtfolgenden Tage
erfolgen. Der Verkauf der gewonnenen Fiſche
findet in dieſen Tagen im Einzelnen von 5
ab zu 5 als auch in Centnern von jeder
Fiſchart, ſoweit dieſelbe ſich vorfindet, ſtatt.

Bräunsdorf, den 20. Octbr. 1868.
Nötzold.

Ein Gut in der Nähe von Leipzig mit
80 Acker Feld und Garten, Boden I. und II.
Klaſſe, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Beliebige Adr. unter Chiffre 120
V. P. poste restante Schkeuditg nieder
zulegen.

Ein Haus mit Materialgeſchäft für 2000
ſofort zu verkaufen. Anz. 600 Näheres
auf Franco Anfragen sub S. G. poste rest.
Schkeuditz

2 Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt
wirthe und einer für Oeconomiebetrieb paſſend,
ſind mit 5500 und reſp. 2500 Anz. desgl.
einer für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
zu verkaufen. Adr. H. S. gef. poste rest.
Schkeuditz zu ſenden

Ein Haus bei Leipzig, mit 3 Morgen
Acker u. Garten iſt ſofort zu verkaufen. Adr.
unter Nr. 123 G. G. gef. poste rest. Schkeu-
dit z franco einzuſenden.

Kapital-Geſuch.
6000 und 4000 werden 1. Januar

1869 auf erſte ganz vorzügliche Hypothek ge
ſucht durch J. G. Fiedler in Halle, kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Mühlen.
12 Mühlen zu verkaufen, dergl. 6 zu verpach

ten durch den Commiſſionair Theodar Mei-
ßinger in Schloßvippach bei Weimar.

Für ein flottes Materialwaaren und
Taback Geſchäft wird zum 1. Novbr. er.

tar u. Vorräthen. Abgaben ſehr wenig. Ab
löſungsrente jährlich 5 Anzahl. 3000
Reſtkaufgeld bleibt feſt gegen Verzinſung ſte
hen. Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler
in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3.
leichten Leiterwagen verkauft Geiſtſtr. 57.

oder ſpäter ein Lehrling mit den nöthigen Vor
kenntniſſen geſucht. Adreſſen unter A. 3.
poste rest. Merseburg.

uUnſere erfinderiſche Zeit
hat die geheimnißvollen Krafte der Natur ſo mannigfach fur die Meemacht, daß kaum ein Gewerbebetrieb exiſtirt, der dieſe un
berückſichtigen müßte, um erfolgreich der Coneurrenz entgegentreten zu V
mächtig haben nicht Elektrizität Magnetismus, Galvanismus, Dampfbetrieb d
Steinkohle und ihre Produete umwaälzend in Induſtrie und Kunſt eingegriffen We
ſich alſo ohne wiſſenſchäftliche Vorkenntniſſe, in dem Gebiete der
Phyſik und Chemie, über Maſchinen kunde, Optik, Wechanit, Serg
werksbetrieb, mit einem Worte über alle Erfndungen der Peuzeit le t

können.

techn iſchen

Gebildete

ich te
niglichen Un

ellüng ausge

chhandiung

Entweder Oder
Glaube oder Wiſſenſchaft.

Schrift oder Geiſt.
Jn Bezug auf den Berliner Kirchenſtreit und

die päpſtlichen Allocutionen
von

Guſtav Adolf Wislicenus,
5 Bogen, 8. brochirt. Preis Fr. 1. 26. (10 Sgr.

Der bekannte Verfaſſer der „Bibelaus

in bekannter freiſinniger entſchiedener Weiſe, an
knüpfend an obengenannte zwei Punkte, den
Standpunkt der Bibel zur heutigen Wiſſenſchaft.
Alle, welche ſich für theologiſche Fra
gen intereſſiren, werden das Büchlein mit
Intereſſe leſen.

Lehrlingsſtelle-Geſuch.
Für einen jungen gebildeten Mann im Alter

von 18 Jahren der Luſt und Liebe zur Land
wirthſchaft zeigt, wird für Oſtern 1869 auf
einem Gute mittlerer Größe eine Lehrlingsſtelle
geſucht. Desfallſige Offerten beliebe man unter

d. Ztg. gef. franco niederzulegen.

Wenn VEiſttel,
welche ſeit 34 Jahren auftauchten, hat der
Maßländigohe Haarb alsamn den voll
ſtändigſten Sieg davon getragen, weil er ſich
nicht nur gegen das Ausfallen der Haare ſon
dern auch zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs
thumsbeförderung und Wiedererzeugung derſelben
in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsgemäß
bis jetzt am beſten bewährte, während die mei
ſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdich
teter Berühmtheit längſt den Schlägen ihrer voll
kommenen Nichtigkeit erlegen und ſpurlos
verſchwunden ſind. Aber der Mailändiſche Haar
balſam iſt noch wie bei ſeinem erſten Erſcheinen

in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, un
ſeine unzählig überraſchenden Erfolge ſind ſo tief
in's Volksbewußtſein eingedrungen und mit dem
ſelben ſo enge verwachſen, daß jede weitere An
preiſung als überflüſſig erſcheint. Preis 9
das kleine und 15 H das große Glas.

Ein Vackhaus mit Local zum Schank
oder Mehlgeſchäft verkauft gegen geringe Anz.

A. Kuckenburg, Ritterg. FEelImbolcdk Co. Leipzigerſtr. 109.
Alleinverkauf in Halle g/ Saale bei

en in Halle.
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legung für denkende Leſer“ beſpricht hier

B. C. 1869 bei Ed. Stückrath in d. Erp.

Ueber alle Haar

vor 34 Jahren Gegenſtand des Geſuchtſeins, ja

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
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Hrn. Schmiedemſtrn. Beyer u.
I zoeſchen b.

m

Brüderſtraße Nr. 16.

Thüringiſche Eiſenbahn.t Da die Rinderpeſt im Königreich Baiern als erloſchen erklärt worden iſt
ſo findet von jetzt ab eine Desinficirung der Wagen in denen Vieh aus Baiern,
Sreſp. von der Werrabahn transportirt worden iſt, nur noch in den in unſerer Be

machung vom 31. Aug. e. beſtimmten Fällen ſtatt wenn nämlich das Vieh aus Oeſter
oder Rußland ſtammt oder nach den Stationen Leipzig und Markranſtädt beſtimmt

die Desinficirung vom Verſender vorgeſchrieben iſt.
Erfurt, den 15. October 1868.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

für die Herren Schmiedemeiſter.“
Thlr. Die anderen

feinſten Weichguß

Zur Beachtung
Kafbiegmaſchinen mit ſchmiedeiſernen und Stahlwalzen, von 20 25
e von Schmiedeiſen. Die Getriebe mit Rädern vom beſten anerkannt

Schkeuditzer Eiſengießerei.
Die Biegekraft beſteht 4 Zoll breit, und 13/, Zoll ſtarke ſchmiedeiſerne Reifen.
Da ich ſchon ſeit 8 Jahren in England u. Deutſchland damit mich beſchäftigt habe,

Stande, die geehrten Abnehmer vollſtändig zu befriedigen.
Anſicht ſtehen meine Reifbiegmaſchinen bei Hrn. Schmiedemeiſter Drotte in Schkeuditz,

Lorenz in Raßnitz, bei Hrn. Schmiedemſtr. Vogel

ſo bin

Zur

Merſeburg.Da ich die Maſchinen ſelbſt an Ort und Stelle zuſammenſetze, ſo werden Beſtellungen
Am ſchnellſten durch Vermittelung d. Hrn. Schmiedemeiſter Drotte in Schkeuditz und

V Schmiedemeiſter Vogel in Zoeſchen b. Merſeburg effektuirt.M. Wriedrich. Maſchinenbauer.
riedrieh Loch's beide Huklager, Leipzigerſtraße I10 und gr. Steinſtraße 2,

ſind in allen Neuheiten aſſortirt und empfiehlt ſelbige zu den bil

ligſten Preiſen. SGleichzeitig mache meine werthe
ich neben meinen bisherigen Artikeln
von Pelzſachen zulegte, und wird es mein Beſtreben ſein, alle Be
ſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen prompt und billig an
zufertigen.

Copirbüchern vorzüglichſter brauchbarer Qualität in Leinen dauerhaft gebunden,

t roſa Löſchpapier durchſchoſſenem Regiſter, StII. und I h. 800 und 500 Blatt ſtark entſprechend billiger empfiehlt
Carl Having.

n

n Kunden darauf aufmerkſam, daß

nene S hine Million 180, 920 Gulden in 14,000 Preisen
enthält die neue

Grosse Frankfurter Lotterie, von der Kgk.
Preussischen Regierung genehmigt

Zur Ziehung erſter Claſſe ſind die Looſe erſchienen und koſtet ein ganzes
ein halbes 1. 22 ein viertel 26Aufträge ſchleunigſt zu richten an Morengz in Frankfurt a M.

a e S a
3.

Quart 2 9 empf.2 Herm. Raentsch, Steinweg.

noch eine Auswahl in allen Arten

mit gedrucktem,

1000 Blatt m. Regiſter à Stück zu J TWhI.,

Solaröl, hell und ſparſam brennend, à

Jn meinem neuerbauten Hauſe,
gr. Steinſtraße Nr. 19, ſind
die ſüdlich gelegenen Souterain
Räume, ſo wie das ſüdweſtliche
Parterre ſofort oder von Oſtern
ab zu vermiethen.

Banquier Lehmann.
Wihe Parterre Wohnung beſtehend aus zwei

Stuben, einem Schlafzimmer, einer Küche nebſt
Speiſekammer und dem dazu gehörigen Boden
u. Kellerraume iſt zum 1. Decbr. d. J. oder
1. Jan. k. J. zu vermiethen OberGlaucha 2.

e

Stube n. Kammer f. e. Comptoir paſ
ſend, wird untere Leipziger od. Steinſtr.
od. Marktplatz, part. od. 2. Etage Anfang
Nov. v. e. j. Mann, möblirt od. un
möblirt zu miethen geſucht. Gef. Off. un
ter Preisangabe beliebe man b. Kaſtellan

z Leopold Mühlpforte2, ſof. niederzuleg.
e h

Giebichenſtein, Burgſtr. 20 ſind 2 Stuben,
4 Kammern, 1 Küche, ganz oder getheilt mit
oder ohne Möbel zu vermiethen. Ebendaſelbſt
iſt ein Stud. theolog. erbötig, Nachhülfeſtun
den zu geben.

Obſthäume und Koſen.
Die Whieme' ſche Obſtbaumſchule

zu Raguhn, Station der Berl.Anh. Eiſenb.,
empfiehlt ihr reichhaltiges Sortiment von
Hbſtbäumen und Noſen (neueſte Sorten)
in ſtarken und kräftigen Exemplaren preiswür
dig zur geneigten Abnahme. Kataloge franco-

Durch vortheilhafte Einkäufe komme ich zum
bevorſtehenden Jahrmarkt nach Brehna

à

Be

mit guter Hausleinwand, Bettüberzüge
Elle von 3 r an, Kattune zu 3
wollene Kleiderſtoffe zu 4 Tuche und
Buckskins, wollene Strickgarne.

Rob. Schuinädt aus Jeßnitz
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und

zwei hochtragende Kühe ſind zu verkaufen bei
Ferdinand Mennicke in Oberclobicau.

e 3Günſtige Gelegenheit,
ein Material und Branntwein-
Geschäft wegen Todesfalles ſofort
zu pachten. Näheres L. X. G. 40.
poste rest. Worga u.

Eine Mamſell, welche perfect in der feinen

Emnpfehlung.
Permanente Ausstellung

für neue Eründungen der Eisen Indir-

Friſchen Stettiner Portland Ce
ment empfehlen

F. Mengsel Haenert.

Küche und Molkerei erfahren iſt, wird auf einer
großen Domaine bei 100 Gehalt zu Neu
jahr geſucht.

durch Ed.strie berühmter höchst anerkannter
häuslich practischer Gegenstände

V. W. Schrödker,
Brädqerstrasse Nr. 4.

Fabrikant und Constructeur.
Preisüsten franes und gratis

Gutgekochtes reines ſüßes Pflau
h menmusS Quantums weſentlich billiger offerirt

F. F. Bauer,
große Ulrichsſtraße Nr. 38.

à Pfund I in größeren
Offerten werden unter H. R.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Offene Stellen.
2 Kellner und Kellnerburſchen 1 Büffet

mamſell für Bahnhofs Reſtauration erhalten

Automatische Küächen enNew ine um Nahrnuge der angekommen bei
wittel ohne Anwendung von Feuer es. F. F. Bauer.

Friſche ſächſ. Salzbu tter iſt auch wie Stellen durch F. A. Petzerling,
Dachritzgaſſe 9.

Ein gut empfohlener Commis wird ſofort

15 Stunden lang warm 2u halten. Be-
aohtenswerth für Säuglinge. in vorzüglicher Qualität offerirt

A. Ladwig Königsplatz Nr. 6-
Magdeburger Sauerkohl!

geſucht. Adreſſen unter Chiffre A. O. 5. poste
rest. Halle franco.

Ein tüchtiger Buchbinder-Gehülfe findet

Zwei ſtarke geſunde Arbeits
pferde ſind zu verkaufen

Geiſtſtraße 42.
Ein verheiratheter OekonomieJn
ſpeetor ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und

ſogleich dauernde Condition bei
F. Schmidt in Eisleben.

Meinen geehrten Kunden die ergebene An
zeige, daß ſich jetzt meine Kunſtwäſcherei

langährige Erfahrung, zum 1. Januar ander
weilge Stellung Geehrte Herren Reflectanten
erhalten alles Nähere in der Maſchinenfa

brik von A. ZimmermannMagdeburger Chauſſee.

fen beim OrtsrichterTrautmann in Lodersleben.

Eine im beſten Betriebe ſtehende Waſſermühle

Einige 20 Stück Hammel ſtehen zu verkau

150 Stück ſchlachtbaree und Hammel ſte
hen im früher Pitſchke

kleine Ulrichsſtraße Nr. 34 befindet.
E. Frätsch.

Nächſte Woche Dienstag und Mittwoch
Weißbier (Goſe) in der Dampfbrauerei
von Hermann Rauchfauss,

große Brauhausgaſſe.
mit 5 Mahlgängen, ungefähr 49 Morg. Land,
Vieſen und Wald, ganz in der Nähe der Stadt
Fulda, iſt unter günſtigen Bedingungen zu
erkaufen. Waſſer iſt, ſelbſt beim kleinſten
Vaſſerſtand, immer reichlich vorhanden.

Rähere Auskunft ertheilt auf Franco Anfra
n der Mühlenbeſitzer zu Gläſerzell bei Fulda.

J. Schuldt.

ſchen Freigute zu Cönnern zum sofortigen
Verkauf.

Apelt S Gottſchalk.Cönnern.

kaufen in Canena Nr. 2.
Ein zweijähriger Holländer Zuchtbulle ſteht

auf dem Rittergute Höhnſtedt zu verkaufen.

Ein Ackerpferd ſteht billig zu ver

Ein Packet Taback gefunden; abzuholen

große Steinſtraße 44.

Die Beleidigung, welche ich dem Auguſt
Bornack zugefügt habe, nehme ich hiermit
zurück und erkläre dieſelbe als unwahr.

Friederike Walter



empfiehlt gegen Baarzahlung:
J. breite Bielefelder Hausleinen, prima Qualität, à 50 Berl. Ellen pr. St. 9 Thlr.

do. do.

er Louis Sachs,
Gr. Ulrichsſtraße 24,

do. à 50 do. 107, Thlr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

do. do. do. à 50 do. ff. 12 Thlr.Zittaner Leinen, do. do. 90 Berl. Ellen do. ff. 16——20 Th.
e do. do. do. do. 4a88--99 do. 10--12 Thlr.Bettzeuge do. do. do. 4 Berl. Elle e 6 Sgr.
6 Baumwolle, do. do. a e 55 Sgr. InI do. (lo. do. a 9 22 3—3 Sgr.Handtücher, breite Sorte, fein fein, o. do. Dd. 4 Thlr.
Küchenhändtücher, kräftige Waare, rein Leinen, à Berl. Ele „2 Sp.
Gedecke in rein Leinen mit 12 Servietten, fein fein à Thlr.
Taſchentücher do. d d. Dhd. von P Thlr.Federleinen, Bettbarchente, Drells zu allen nur möglichen Preiſen.

I abrilc a2. e vie Märmsteine a oe a S 0 v inefeuer- u. diebessicherer Geld- Accht Jtalicniſche Marne
Bächer- und Documenten- Pfd 5Sgr., für 1 Thlr. 8 d
ehränkco. Achten Magdeb. SautrfrhPrincio der Fabrikation nur gediegene e Aechte Teltower Rübchen u

Ausführung g u bewährteſten empfiehlt J. HKramm.
und neueſten Conſtructionen, e n l rectW W Eleganz e La i Aechte Frankfurter Würſte n
ger in allen gangbaren Nummern ſolide Preiſe. GunwilligBei Beſtellung von Schränken in gewünſch empfing 51 o KKramm, hereſe
ten Formen nach Zeichnung, ſowie aller in das denis ind Nunt- Pr. Wever-Neunauge
SCHIOSSCFEI ſchlagenden Arbeiten prompte elBedienung, kürzeſte hkerwngepe, billigſt e empfehle in u. in Schockfäßchet h als

ſtellte Preiſe. billigſt. reMeine Maſchinenbau Anſtalt iſt derartig eingerichtet, um Stücke von größeren Dimenſio r hl a Dre T Shr, e
nen bearbeiten zu können als Specialität empfehle Ziegel- und Tor Se a utz. n r 2 h. t Phttät
Maſchinen zum Dampfbetrieb bewährter Conſtruction, ſowie alle vorkommenden Reparaturen à D ean Maſchinen und Maſchinentheilen. 3 utz. 1 Thlr. amO Bötfficonhieone, Malte S. Lindenſtraße Nr. I. Kramm. üfllhen

Schloſſerei und Maſchinenbau Anſtalt. Gr. Möbelfuhrwerk b. Pfitzmann Hall n
Fabrik feuerfeſter Geld Schränke Im Saale des Kronprinzen ch

Mein reichhaltiges Lager Jeeller Rhein u. BRordeaux- eine Sonnabend den 24. Oetober Abends 77, Vhr ſhleten
im Preiſe von 10— 30 a Flaſche, in Ankern billiger, halte ich beſtens em 4. on Cert r
pfohlen. Auf meine ſ865er Rheſinweine, roth u. weiss, im Preiſe Iallischen Orehestermusik vereins
von 10 45 Flaſche mache ich noch beſonders aufmerkſam. Außerdenn oothoven Symphonte Dur Reiſe
empfehle ich alten Portwein, Madeira, Malaga u. Muscat- L gelssohn, Ouvertüre „Hebriden. Mi
men in vorzüglicher Qualität zu billigen Preiſen. Otto Thieme. Spohr Ouvertüre: Der Berggeist. m

r ystaliwasser beſter Qualität ein vorzügüiches bidiges Fleckwaſſer in z nt Ouvertüre „Belaseras e

Flaſchen à 2 5 und 20 empfiehlt PerlBrüderſtraße Nr. 16. Carl Haring. T Wiſche e e e e erſhleler e Ia Zur Kirmet S me c v Preisen bei e Söhne Hr. t, Graſeweg 14, parterre. 25. und 26 October ladet e nd e
Abnahme im alten Gesohbäft a. d. Saale u. Delitzseh. S Fr.e L. Bahnnol ganze hre a. d. Centesi- rohs im. Vugikaligoher Tirol e

mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse v 1Bann den Frg e ren 79 Uhr Dienstag den 27. October Abends S Uhr v we

s S Ball in Wipplinger alon. d. ollte.Sehr fette Spickaale, s Der Vorſtand. Geſen ger Aen de K.
à St. 3, 5, 8 u. 10 empfing ſo eben Dank Dank, WortRot h annt Wir fühlen uns gedrungen allen den ſoſſungen Mitgliedern des erſten Bürgervereins für alten und jungen Kriegern, welche ſich bei denzuf
e das Wohlwollen, das mir am 18. Setober zu Beerdigung meines liebevollen Manne be ng un

Wollne Herren u. Damen Jacken Theil wurde. Es wird auch mein aufrichtiges ligt und demſelben die letzte Ehre eines Solde ſehend
u. Beinkleider Beſtreben ſein, mir durch ein reelles und prom ten bezeugt haben auch dem Herrn Oberpyted neue P

Wollne Unterröcke, ptes Bedienen alle meine werthen Gäſte erhal ger Wonicke für ſeine tröſtende Grabrede aber i
Barchent Veinkleider, ten zu ſuchen. fern Herglichſten Dank Hierdurch auszuſprechen Grund
Wollne Oberhemden c. empfiehlt RathskellerPächter Ferdinand Hellmann Lsbefün, den 23. Octbr. 18685. WEn a

Wüälh,. Walter, Leipzigerſtr. 922 in Hohenmölſen. Die Wittwe Voigt nebſt Angehörigen. gekom:
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